Christ Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 12: Kapitel 56-60



20. März 2021
56,1
Die Gerechtigkeit die Gott uns schenkt (Jes 54,17-55,3!), soll von uns in die Tat umgesetzt werden!

Heil ist nahe: siehe Jes 46,13 und 51,5!


Die Gerechtigkeit Gottes wird im Evangelium offenbart: Röm 1,16.17

56,2
Als besonderes Zeichen der Treue wird der Sabbat herausgestellt und zwar als Segen für alle (!) Menschen


Wohl dem: siehe z.B. Ps 1,1-3 oder Ps 32,1ff; entspricht dem NT: „Glückselig ist...“ (Mt 5,3ff; Offb 1,3 etc.)

Der Sabbat ist der Ruhetag seit der Schöpfung (1. Mo 2,1-3) und fester Bestandteil der 10 Gebote (2. Mo 20,8-11 als Zeichen der Schöpfung und 5. Mo 5,12-15 als Zeichen der Erlösung); er ist ein Zeichen der Heiligung (Hes 20,12.20)


Mk 2,27: Der Sabbat ist für alle Menschen gemacht!


Außerdem soll der Gläubige von allem Bösen Abstand nehmen: Röm 12,9; 3. Joh 11; Spr 4,27; 14,16; 16,6.17

56,3
Gott zeigt nun ganz konkret, dass auch Nichtisraeliten, wenn wahrhaft gläubig, selbstverständlich zu Seinem Volk dazugehören dürfen.


Wer mit Gott lebt (sich „dem HERRN angeschlossen hat“), der darf auch Teil Seiner Gemeinde sein

Unter dem Alten Bund waren etliche Menschen ausgeschlossen: 5. Mo 23,1-3; siehe Eph 2,12

Mt 8,10.11: Jesus zeigt, wahrer Glaube ist nicht auf Israel beschränkt!


Apg 10,34: Selbst die Jünger haben lange gebraucht, bis sie dies verstanden haben


Röm 2,10.11: Das Evangelium gilt allen Menschen gleich

Viele dieser aus dem Heidentum Bekehrten würden sich ganz mit den Israeliten verbinden und sie auf der Rückreise nach Judäa begleiten. Niemand unter ihnen sollte sagen: „Der Herr wird mich getrennt halten von seinem Volk.“ Jesaja 56,3. Denn das Wort, daß Gott durch seinen Propheten an die richtete, die sich ihm übergaben und sein Gesetz hielten, lautete, daß sie fortan zum geistlichen Israel, zu seiner Gemeinde auf Erden, zählten. {PK 262.2}

56,4
Wieder wird der Sabbat als Zeichen der Treue im Neuen Bund dargestellt!!! Es muss sich hier um den Neuen Bund handeln, da ja im Alten Bund solche Menschen gar nicht Teil des Volkes Gottes werden durften!


Erwählen: diese gläubigen Nicht-Israeliten entscheiden sich für das, was Gott gefällt!


Meinen Bund: den Gott in Jes 55,3 jedem Menschen angeboten hat: der Neue Bund

56,5
Gott will diese gläubigen Nichtisraeliten sogar bevorzugt zu Ehren bringen!


Joh 1,12: Durch den Glauben an Jesus erhalten wir das Anrecht, Kinder Gottes zu sein; 1. Joh 3,1: Dass wir Gottes Kinder sein dürfen, zeigt Seine große Liebe!!


Der Gedanke dieses Verses wird in Offb 3,12 aufgegriffen.


Name, der nicht ausgerottet werden soll: er wird nicht aus dem Buch des Lebens getilgt: Offb 3,5: Hier werden Überwinder beschrieben!

To all who will do justice and judgment, keeping their hand from doing any evil, the promise is, “Even unto them will I give in mine house and within my walls a place and a name better than of sons and of daughters: I will give them an everlasting name, that shall not be cut off” (Isaiah 56:5). {TDG 325.4}

56,6
Zum dritten Mal in Folge wird der Sabbat als besonderes, sichtbares  Zeichen der Treue und Liebe zu Gott unter dem Neuen Bund beschrieben

Hier erfüllt sich die Vorhersage aus Jes 44,5



NT-Erfüllung: z.B. Apg 11,23


Diese Menschen erfüllen das größte und wichtigste Gebot: 5. Mo 6,4ff (siehe Mk 12,30)

Wenn wir Gott lieben, wirkt sich alles zu unserem Besten aus: Rö 8,28; Gott hat denen, die Ihn lieben, die Krone des Lebens verheißen: Jak 1,12
56,7

Auch die Nichtisraeliten sollen in Jerusalem anbeten
Während die Opfer der nominellen Israeliten in Jes 1,10ff aufgrund ihrer Sünden Gott nicht gefallen, sind Ihm die Opfer der gläubigen Nicht-Israeliten angenehm!

Hier wird Bezug genommen auf die große Vision von Jes 2,1-4

Die geistliche Erfüllung in Heb 12,22: Die Gläubigen haben alle Zugang zum himmlischen Heiligtum, egal welcher Nationalität sie angehören

Die Opfer sind nun nach Jesu Tod geistliche Opfer: unser eigenes Leben, für Gott geweiht (Röm 12,1.12); der Dank an Gott und Hilfe für andere Menschen (Heb 13,15.16); vgl. 1. Petr 2,5

Jesus zitiert diesen Vers anlässlich der zweiten Tempelreinigung in Mk 11,17

Die Sabbatreform, die in den letzten Tagen vollbracht werden soll, ist in der Weissagung Jesajas vorhergesagt: „So spricht der Herr: Haltet das Recht und tut Gerechtigkeit; denn mein Heil ist nahe, daß es komme, und meine Gerechtigkeit, daß sie offenbart werde. Wohl dem Menschen, der solches tut, und dem Menschenkind, der es festhält, daß er den Sabbat halte und nicht entheilige und halte seine Hand, daß er kein Arges tue! ... Und die Fremden, die sich zum Herrn getan haben, daß sie ihm dienen und seinen Namen lieben, auf daß sie seine Knechte seien, ein jeglicher, der den Sabbat hält, daß er ihn nicht entweihe, und meinen Bund festhält, die will ich zu meinem heiligen Berge bringen und will sie erfreuen in meinem Bethause.“ Jesaja 56,1.2.7. {GK 451.1}
Wäre Israel Gott treu geblieben, so hätte dieses herrliche Bauwerk als ein immerwährendes Zeichen der besonderen Gunst Gottes seinem auserwählten Volk gegenüber weiterbestanden. „Die Fremden“, sprach Gott, „die sich dem Herrn zugewandt haben, ihm zu dienen und seinen Namen zu lieben, damit sie seine Knechte seien, alle, die den Sabbat halten, daß sie ihn nicht entheiligen, und die an meinem Bund festhalten, die will ich zu meinem heiligen Berge bringen und will sie erfreuen in meinem Bethaus, und ihre Brandopfer und Schlachtopfer sollen mir wohlgefällig sein auf meinem Altar; denn mein Haus wird ein Bethaus heißen für alle Völker.“ Jesaja 56,6.7. {PK 28.4}
Viele wunderbare Verheißungen über die Gemeinde stehen in der Heiligen Schrift. „Mein Haus wird ein Bethaus heißen für alle Völker.“ Jesaja 56,7. „Ich will sie und alles, was um meinen Hügel her ist, segnen und auf sie regnen lassen zu rechter Zeit. Das sollen gnädige Regen sein ... Sie sollen sicher wohnen, und niemand soll sie schrecken. Und ich will ihnen eine Pflanzung aufgehen lassen zum Ruhm, daß sie nicht mehr Hunger leiden sollen im Lande und die Schmähungen der Heiden nicht mehr ertragen müssen. Und sie sollen erfahren, daß ich, der Herr, ihr Gott, bei ihnen bin und daß die vom Hause Israel mein Volk sind, spricht Gott der Herr. Ja, ihr sollt meine Herde sein, die Herde meiner Weide, und ich will euer Gott sein, spricht Gott der Herr.“ Hesekiel 34,26.29-31. {WA 9.2}
Über den Tempel zu Jerusalem kündigte der Herr durch Jesaja an: „Mein Haus wird ein Bethaus heißen für alle Völker.“ Jesaja 56,7. {LJ 18.3}

56,8
Hier folgt die Erklärung für die vorigen Verse: Gott begnügt sich nicht damit, die Israeliten zu befreien, er will Sein Heil und Seine Erlösung allen Völkern anbieten! Das ist der Gedanke aus Jes 49,6; Jesus sagt exakt dasselbe in Joh 10,16

Die Sammlung war schon oft Thema in Jesaja: Jes 11,11.12; 27,12.13; 43,6; 49,12.22; 54,7; vgl Jer 31,10 und Hos 2,2


Diese geistliche Sammlung wird möglich durch den Tod Jesu: Joh 11,52; Eph 1,10

56,9
Hier beginnt ein neuer gedanklicher Abschnitt


Hier wird direkt auf 5. Mo 28,26 Bezug genommen! Vgl. Offb 19,17.18

56,10
Hier werden Gedanken aus früheren Kapiteln aufgenommen: Jes 29,10; Jesus hat ebenfalls so gesprochen: Mt 15,14; 23,16ff


Die geistlichen Führer Israels sind apathisch und unwissend bezüglich den Zeichen der Zeit

Here we see that the church—the Lord’s sanctuary—was the first to feel the stroke of the wrath of God. The ancient men, those to whom God had given great light and who had stood as guardians of the spiritual interests of the people, had betrayed their trust. They had taken the position that we need not look for miracles and the marked manifestation of God’s power as in former days. Times have changed. These words strengthen their unbelief, and they say: The Lord will not do good, neither will He do evil. He is too merciful to visit His people in judgment. Thus “Peace and safety” is the cry from men who will never again lift up their voice like a trumpet to show God’s people their transgressions and the house of Jacob their sins. These dumb dogs that would not bark are the ones who feel the just vengeance of an offended God. Men, maidens, and little children all perish together. {5T 211.2}

56,11
gleichzeitig sind sie egoistisch und nutzen ihr Amt für eigenen Gewinn

Die gleiche Botschaft in Mi 3,5.11


Warnung im NT: Phil 3,2 (!, siehe Offb 22,15)), Jud 1,11; vgl. 1. Tim 3,3; 1. Petr 5,2; 


Pred 5,10: Wer auf Reichtum aus ist, wird nie zufrieden sein!

56,12
Nach den großartigen Visionen der Erlösung durch Jesus, vorgeschattet durch die lange im Voraus prophezeite Befreiung aus Babylon (Jes 40,1-56,8) sind wir nun thematisch wieder bei der Beschreibung des desolaten Zustandes des Volkes Gottes wie schon in Jes 5,22 oder 28,17.19; auch 22,13.14; vgl. Hos 4,11; Am 6,3-6


Spr 31,4.5: Könige sollten kein Alkohol trinken


Dem gleichen Irrtum ist auch der reiche Narr in Lk 12,19.20 erlegen

Die Welt — voller Ausschweifungen und gottloser Vergnügungen — schläft und wiegt sich in fleischlicher Sicherheit. Die Menschen weisen die Wiederkunft des Herrn weit von sich und lachen über die Warnungsbotschaften. Ihre stolze Überheblichkeit spricht: Es „bleibt ... alles, wie es von Anfang der Schöpfung gewesen ist“, es „soll morgen sein wie heute und noch viel herrlicher“ (2.Petrus 3,4; Jesaja 56,12); wir wollen uns noch viel ausgelassener ins Vergnügen stürzen. Christus aber sagt: „Siehe, ich komme wie ein Dieb.“ Offenbarung 16,15. Die Zeichen des Endes erfüllen sich zur selben Zeit, da die Welt verächtlich fragt: „Wo bleibt die Verheißung seines Kommens?“ 2.Petrus 3,4; Jesaja 56,12. Während sie ruft: „Es ist Friede, es hat keine Gefahr“, bricht plötzliche Vernichtung über sie herein. Christus wird wie ein Dieb zu einer Zeit wiederkommen, da die Spötter und jene, die die Wahrheit zurückweisen, vermessen geworden sind, da die Alltagsgeschäfte in den verschiedenen Branchen ohne Rücksicht auf die Einhaltung ehrenwerter Grundsätze betrieben werden und die Forscher auf allen Bereichen außer dem des Bibelstudiums eine Vertiefung ihrer Erkenntnis suchen. {LJ 633.2}

57,1
Eine ähnlich gelagerte Botschaft in Mi 7,2


Es wäre durchaus denkbar, dass diese Botschaft in der Zeit nach Hiskias Tod, also unter Manasse gegeben wurde; beweisen lässt sich das aber nicht.

It is not being rich in the wealth of the world that increases our value in God’s sight. It is the meek and the contrite that the Lord acknowledges and honors. Read the fifty-seventh chapter of Isaiah. Study this chapter carefully; for it means much to the people of God. I will make no comments upon it.—Letter 145, 1904. {2SM 180.3}

57,2
Die Gerechten sterben, damit sie vor dem Unglück bewahrt werden (V.1); 


Die Redewendung findet sich auch bei Simeon im Tempel: Lk 2,29

57,3
Jesaja redet nun die abgefallenen Israeliten an


Same der Ehebrecher: dasselbe Bild in Hos 1,2ff; Mt 16,4 (!); Jak 4,4; siehe dann auch Offb 17,1ff

57,4
Als Jesus gekreuzigt wurde, machten sich viele Menschen über Ihn lustig: Mt 27,29.39-44


Maul aufsperren: Ps 35,21!


Ähnliche Gedanken auch in Jes 1,4; 30,1.9

Eph 5,6: die Kinder des Ungehorsams werden den Zorn Gottes erleben; siehe Kol 3,6

57,5.6
eine dramatische Beschreibung des Götzendienstes in Israel zur Zeit Jesajas. Der Prophet hat sich jetzt wieder der gegenwärtigen Situation zugewandt, nachdem die Visionen zuvor (ab Kap 40) vor allem den zukünftigen Exilanten galten.


Grüne Bäume: so schon in Jes 1,29; siehe auch 2. Kö 16,3.4; 17,10; vgl. später Jer 2,20; 3,6.13; Hes 6,13


Kinderopfer: streng verboten in 3. Mo 18,21; 20,2-5; die Praxis u.a. in 2. Kö 16,3; 23,10; 2. Chr 28,3

57,7.8
Der Götzendienst auf den Kulthöhen wird als geistliche Hurerei bezeichnet, dieses Motiv tauch auch später auf: Jer 2,20; 3,2; Hes 16,16.25; 20,28.29; 23,17.41



Hinter Tür und Pfosten: vgl. Hes 8,8-12

57,9
Die Israeliten hatten sich immer wieder bei ausländischen Königen angebiedert, um vermeintlichen Schutz zu finden: siehe Jes 30,1ff; 31,1ff; 2. Kö 16,7ff; Hos 7,11; Die deutlichste Parallele ist zu Hos 12,2!!

57,10
Die Politik der Israeliten hatte sich geschwächt, aber scheinbar doch gerade so viel bewirkt, dass man sie nicht aufgeben wollte.
Ein gutes Bsp. dafür ist Ahas in 2. Chr 28,22.23 der auch bei Rückschlägen nicht von seinem falschen Weg ablassen wollte

57,11

In gewisser Weise wird hier der Gedanke aus Jes 51,12.13 aufgegriffen



Spr 29,25: Menschenfurcht ist eine Falle; vgl. Petrus in Mt 26,69ff



An mich nicht mehr gedacht: siehe später in Jer 2,32; 3,21



Der Vers bestätigt das Prinzip aus Jes 26,10; vgl. Ps 50,21 und Pred 8,11
57,12
Gott wird die nutzlose, falsche Selbstgerechtigkeit bloßstellen (dies geschieht vor allem in Jes 58 und 59!); siehe Jesus in Mt 23,5.14! vgl. auch Röm 10,23

Self-righteousness is a curse, a human embellishment, which Satan uses for his glory. Those who garnish the soul with self-praise and flattery prepare the way for the seven other spirits more wicked than the first. In their very reception of the truth these souls deceive themselves. They are building upon a foundation of self-righteousness. The prayers of congregations may be offered to God with a round of ceremonies, but if they are offered in self-righteousness God is not honored by them. The Lord declares, “I will declare thy righteousness, and thy works; for they shall not profit thee.” In spite of all their display, their garnished habitation, Satan comes in with a troop of evil angels and takes his place in the soul, to help in the deception. The apostle writes, “If after they have escaped the pollutions of the world through the knowledge of the Lord and Saviour Jesus Christ, they are again entangled therein, and overcome, the latter end is worse with them than the beginning. For it had been better for them not to have known the way of righteousness, than, after they have known it, to turn from the holy commandment delivered unto them” (Manuscript 78, 1899). {5BC 1093.9}

57,13
Alle Götzen helfen nichts, wenn Gott zum Gericht schreitet


Wer aber sich zu Gott wendet, wird errettet!


Jes 26,3.4: Wer auf Gott vertraut hat Frieden und Sicherheit; vgl. Jer 17,7.8


Heiliger Berg: Zion (Joe 4,17), siehe Jes 11,9 und 56,7

57,14
Diese Idee kennen wir schon aus Jes 35,8 und 40,3
We pray to our heavenly Father, “Lead us not into temptation,” and then, too often, we fail to guard our feet against leading us into temptation. We are to keep away from the temptations by which we are easily overcome. Our success is wrought out by ourselves through the grace of Christ. We are to roll out of the way the stone of stumbling that has caused us and others so much sadness. {OHC 87.4}

57,15
Der ewige Gott, der im himmlischen Heiligtum wohnt, ist jedem Nahe, der sich demütigt und sein Herz Gott gibt. Gott wird ihn aufrichten und ihm neues Leben schenken


Hoch und erhaben: so wurde Gott in Jes 6,1 im heiligtum dargestellt! Dieser ganze Vers ist durchaus eine Parallele zu V.6


Ewig: siehe Jes 40,28; 1. Mo 21,33; 5. Mo 33,27; Ps 90,2; siehe auch Mi 5,1; Rö 1,20; 1. Tim 1,17; siehe auch Heb 9,14

„der Heilige“: Ps 111,9; Lk 1,49; siehe Jes 6,3/Offb 4,8


Gott wohnt im Himmel: 1. Kö 8,27; Ps 115,3; Ps 123,1; Mt 6,9


Zerschlagenen Gemüts: Gott ist denen nahe, die ein zerbrochenes Herz haben (Ps 34,19); solch ein Herz ist das Opfer, das Ihm gefällt (Ps 51,19); 


Jesus greift den Gedanken in Mt 5,3.4 auf


Die Idee des Verses findet sich auch in Ps 138,6a


Ps 147,3: Gott heilt die zerbrochenen Wunden

In seiner Vision im Vorhof des Tempels erhielt Jesaja einen klaren Einblick in den Charakter des Gottes Israels. „Der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt, dessen Name heilig ist“, war vor ihm in prächtiger Majestät erschienen; doch zugleich wurde dem Propheten das barmherzige Wesen seines Herrn verständlich gemacht. Er, der „in der Höhe und im Heiligtum“ thront, wohnt auch „bei denen, die zerschlagenen und demütigen Geistes sind“, auf daß er „erquicke den Geist der Gedemütigten und das Herz der Zerschlagenen“. Jesaja 57,15. Der Engel, der beauftragt war, Jesajas Lippen zu berühren, hatte ihm die Botschaft überbracht: „Damit ... ist deine Sünde vergeben und deine Schuld getilgt.“ Jesaja 6,7 (Bruns). {PK 223.2}
Die Pracht des ersten Tempels und die eindrucksvollen Riten seiner Gottesdienste waren für Israel vor der Gefangenschaft eine Ursache des Stolzes gewesen. Doch seinem Kult hatte oft gerade das gefehlt, was Gott als wesentlichsten Gehalt betrachtete. Die Herrlichkeit des ersten Tempels, der Glanz der gottesdienstlichen Handlungen konnten Israel vor Gott nicht angenehm machen, denn es opferte ihm nicht das, was in seinen Augen allein wertvoll ist. Es brachte ihm nicht das Opfer eines demütigen und reuigen Geistes. {PK 395.5}
Das stolze Herz strebt danach, das Heil zu erwerben. Unser Anrecht jedoch auf den Himmel und unsere Tauglichkeit dafür liegen in der Gerechtigkeit Christi. Der Herr kann zur Erneuerung der Menschen nichts tun, bis der Mensch, überzeugt von seiner Schwäche und frei von aller Überheblichkeit, sich ganz der Herrschaft Gottes übergibt. Erst dann kann er die Gabe empfangen, die Gott ihm schenken will. Der Seele mit einem solchen Bedürfnis wird nichts vorenthalten, sie hat ungehinderten Zutritt zu jenem, in dem alle Fülle wohnt. „Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt, dessen Name heilig ist: Ich wohne in der Höhe und im Heiligtum und bei denen, die zerschlagenen und demütigen Geistes sind, auf daß ich erquicke den Geist der Gedemütigten und das Herz der Zerschlagenen.“ Jesaja 57,15. {LJ 289.2}
Boten Gottes, die treu zu ihrer Berufung stehen, suchen nicht die eigene Ehre. Die Liebe zu sich selbst geht auf in der Liebe zu Christus. Kein Konkurrenzdenken wird den köstlichen Urgrund der Evangeliumsarbeit beeinträchtigen. Wie Johannes der Täufer haben sie den Sinn ihres Wirkens erkannt und verkündigen: „Siehe, das ist Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt!“ Johannes 1,29. Sie werden Jesus erhöhen und mit ihm die menschliche Natur. „Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt, dessen Name heilig ist: Ich wohne in der Höhe und im Heiligtum und bei denen, die zerschlagenen und demütigen Geistes sind, auf daß ich erquicke den Geist der Gedemütigten und das Herz der Zerschlagenen.“ Jesaja 57,15. {LJ 164.1}
„Gott ist Liebe.“ 1.Johannes 4,16. Sein Wesen, sein Gesetz sind Liebe. So war es immer, so wird es immer sein. „Der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt“ (Jesaja 57,15), der „wie vor alters einherzog“ (Habakuk 3,6), ändert sich nicht. Bei ihm „ist keine Veränderung noch Wechsel des Lichts und der Finsternis“. Jakobus 1,17. {PP 9.1}
Die Toren sprechen in ihrem Herzen: Es ist kein Gott.“ Psalm 14,1. Und der Herr erklärt von den Verfälschern seiner Wahrheit: „Ihre Torheit wird offenbar werden jedermann.“ 2.Timotheus 3,9. Nachdem Frankreich sich von der Anbetung des lebendigen Gottes, des „Hohen und Erhabenen, der ewiglich wohnt“, losgesagt hatte, verstrich nur kurze Zeit, bis es zu erniedrigendem Götzendienst herabsank, indem es die Göttin der Vernunft in der Person eines lasterhaften Frauenzimmers anbetete — dies in der Nationalversammlung, durch die Vertreter des Volkes und durch seine höchsten zivilen und gesetzgebenden Behörden! {GK 275.3}

57,16
Ein ähnlicher Gedanke wie in Mi 7,18; vgl. Ps 103,13.14

57,17
Die Habgier ist schon in Jes 5,8.9 und 56,11 thematisiert worden


Das Verbergen Gottes: Jes 8,17


Gott zeigt mit diesem und den folgenden Versen, warum Gnade notwendig ist, um Menschen zur Umkehr bewegen zu können; vgl. 1. Mo 3,11-21

57,18
Gott will erlösen, nicht weil die Menschen sich entsprechend benommen hätten, sondern trotz ihrer Taten und Charakterzüge!


Hier wird der Gedanke aus Jes 43,24.25 aufgegriffen, obwohl Gott so viel Mühe mit den Sünden des Volkes hat, will er diese Sünden dennoch vergeben und tilgen


Gott möchte uns so gerne heilen: Hos 14,5ff; siehe auch Jer 3,22; 31,3; 33,6

Leiten: so wie in Jes 49,10; vgl. Ps 23,1ff siehe auch Offb 7,17


Tröstungen: siehe Jes 40,1; 57,15; 12,1

57,19
Die Frucht der Lippen, das ist nach Heb 13,15 das Lob Gottes (angesichts der unverdienten Errettung!!); siehe auch die Opfer der Lippen in Hos 14,3

Das Evangelium ist eine Botschaft des Friedens mit Gott: Lk 2,14; Apg 10,36; Röm 5,1


Die Fernen und die Nahen: vgl. Apg 2,39

Der Gott, dem sie angeblich dienten, dessen Wesen sie jedoch mißverstanden hatten, wurde ihnen als der große Arzt, der geistliche Krankheit heilen kann, vor Augen gestellt. Mochte „das ganze Haupt ... krank, das ganze Herz ... matt“ sein, mochte „von der Fußsohle bis zum Haupt ... nichts Gesundes“, sondern nur „Beulen und Striemen und frische Wunden“ zu finden sein: jeder konnte Heilung finden, wenn er sich zum Herrn bekehrte (Jesaja 1,5.6), wie trotzig er zuvor auch seinen eigenen Weg gegangen war. „Ihre Wege habe ich gesehen“, verkündete der Herr, „aber ich will sie heilen und sie leiten und ihnen wieder Trost geben; und denen, die da Leid tragen, will ich Frucht der Lippen schaffen. Friede, Friede denen in der Ferne und denen in der Nähe, spricht der Herr; ich will sie heilen.“ Jesaja 57,18.19. {PK 224.1}
This is the most precious reproof and encouragement, the most important lesson for every soul that is trying to serve God. Here is expressed in plain words that in which the Lord delights. All who understand and know God will know Him as One that exercises loving-kindness, judgment, and righteousness. If they walk humbly with God they will be enabled to keep the way of the Lord, to do His will in all kindness, compassion, mercy, tenderness, and love, for God has said, “In these things I delight.” Then how careful should we be in regard to the fruit of the lips, that we dishonor not God by dealing unkindly with the purchase of His blood. If we express the character of God, we shall be Christian gentlemen and gentlewomen.... {TMK 126.2}

57,20
Wiederum wird deutlich, dass das Evangelium niemanden zum Heil zwingt und auch Gottlosigkeit nicht übertüncht. Der Sünder hat vielmehr die Wahl zwischen der Errettung oder einem Verharren im verlorenen Zustand!


Jes 3,11: Wehe den Gottlosen

Every man’s experience testifies to the truth of the words of Scripture: “The wicked are like the troubled sea, when it cannot rest.” ... Sin has destroyed our peace.... The masterful passions of the heart no human power can control. We are as helpless here as were the disciples to quiet the raging storm. But He who spoke peace to the billows of Galilee, has spoken the word of peace for every soul. However fierce the tempest, those who turn to Jesus with the cry, “Lord, save us,” will find deliverance. His grace, which reconciles the soul to God, quiets the strife of human passion, and in His love the heart is at rest. “He maketh the storm a calm, so that the waves thereof are still.... So he bringeth them unto their desired haven.” ... {RC 278.6}

57,21
Zitat aus Jes 48,22

[Isaiah 57:15-19 quoted.] These words are addressed to those who, awake to their true situation and susceptible to the influence of the Spirit of God, humble themselves before God with contrite hearts. But to those who will not heed the reproof of God, who are determined and froward, and who set themselves to go on in their own way, God cannot speak peace. He cannot heal them; for they will not acknowledge that they need healing. He declares their true condition, “The wicked are like the troubled sea, when it cannot rest, whose waters cast up mire and dirt” (Letter 106, 1896). {4BC 1148.6}

58,1
Hier beginnt ein neuer Gedankengang mit einem überaus wichtigen Thema
The fifty-eighth chapter of Isaiah contains present truth for the people of God. Here we see how medical missionary work and the gospel ministry are to be bound together as the message is given to the world. Upon those who keep the Sabbath of the Lord is laid the responsibility of doing a work of mercy and benevolence. Medical missionary work is to be bound up with the message, and sealed with the seal of God.—Manuscript 22, 1901. {Ev 516.4}


Der Botschafter hier soll im Gegensatz zu den stummen Hunden in Jes 56,10 eine deutliche Warnung aussprechen


Die Bibel fordert uns auf, Sünde klar und deutlich beim Namen zu nennen!


So wie die gute Nachricht laut verkündet werden soll (Jes 40,9) so auch die Warnung!


Schopharhorn: ähnliches Bild in Hos 8,1; es ist in Jes 27,13 auch mit der großen Sammlung der Übrigen verbunden

Vor alters erklärte der Herr einem, der in seinem Namen redete: „Das Haus Israel will dich nicht hören, denn sie wollen mich selbst nicht hören.“ Dennoch sollst du „ihnen meine Worte sagen, sie gehorchen oder lassen‘s“. Hesekiel 3,7; Hesekiel 2,7. An den Diener Gottes heute ergeht der Auftrag: „Rufe getrost, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune und verkündige meinem Volk ihr Übertreten und dem Hause Jakob ihre Sünden.“ Jesaja 58,1. {GK 459.1}

58,2
Das Volk hält äußerlich zu Gott; schon in Jes 1,11ff hatten sie die „richtigen“ Opfer gebracht; doch ihr Glaubensleben ist nach Jes 29,13 nur ein Lippenbekenntnis; sie selbst halten sich nach Jes 48,1.2 für das heilige Volk, obwohl sie nicht aufrichtig nach Gott suchen


Gott mag unsere Gebete nur, wenn sie aufrichtig sind: Spr 15,8

Joh 5,35: Auch die Pharisäer fanden teilweise äußerlich Gefallen am Wirken von Johannes dem Täufer

Tit 1,16: viele bekennen sich mit Worten zu Gott aber verleugnen ihn mit ihren Taten



Ein gutes Bsp. als Illustration ist Ml 12,14

Ferner wird das Gebot gegeben: „Rufe getrost, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune und verkündige meinem Volk ihr Übertreten und dem Hause Jakob ihre Sünden.“ Nicht die gottlose Welt, sondern die der Herr als „mein Volk“ bezeichnet, sollen wegen ihrer Übertretungen zurechtgewiesen werden. Es heißt weiterhin: „Sie suchen mich täglich und wollen meine Wege wissen wie ein Volk, das Gerechtigkeit schon getan und das Recht ihres Gottes nicht verlassen hätte.“ Jesaja 58,1.2. Hier werden uns Menschen gezeigt, die sich für gerechtfertigt halten und großen Eifer für Gottes Sache an den Tag zu legen scheinen; aber der ernste und feierliche Tadel dessen, der die Herzen erforscht, beweist, daß sie die göttlichen Verordnungen mit Füßen treten. {GK 452.2}

58,3
Die Israeliten verstehen nicht, warum ihre religiösen Übungen Gott nicht beeindrucken. Die Antwort ist klar: Ihre Religion übertüncht nur schwere Charakterfehler; vgl. z.B. auch Mt 18,28ff

Spr 28,9: Wer das Gesetz Gottes nicht hören will, dessen Gebet ist ein Gräuel


Treibt eure Arbeiter an: das, was die Ägypter damals mit den Israeliten gemacht hatten!

It is heartwork that the Lord requires, good works springing from a heart filled with love. All should carefully and prayerfully consider the above scriptures, and investigate their motives and actions. The promise of God to us is on condition of obedience, compliance with all His requirements. “Cry aloud,” saith the prophet Isaiah, “spare not, lift up thy voice like a trumpet, and show My people their transgression, and the house of Jacob their sins. Yet they seek Me daily, and delight to know My ways, as a nation that did righteousness, and forsook not the ordinance of their God: they ask of Me the ordinances of justice; they take delight in approaching to God. Wherefore have we fasted, say they, and Thou seest not? wherefore have we afflicted our soul, and Thou takest no knowledge?” {2T 146.1}

A people are here addressed who make high profession, who are in the habit of praying, and who delight in religious exercises; yet there is a lack. They realize that their prayers are not answered; their zealous, earnest efforts are not observed in heaven, and they earnestly inquire why the Lord makes them no returns. It is not because there is any neglect on the part of God. The difficulty is with the people. While professing godliness, they do not bear fruit to the glory of God; their works are not what they should be. They are living in neglect of positive duties. Unless these are performed, God cannot answer their prayers according to His glory. In the case of offering prayer for Sister F, there was confusion of sentiment. Some were fanatical and moved from impulse. They possessed a zeal, but not according to knowledge. Some looked at the great thing to be accomplished in this case and began to triumph before the victory was gained. There was much of the Jehu spirit manifested: “Come with me, and see my zeal for the Lord.” In place of this self-confident assurance, the case should have been presented to God with a spirit of humbleness and distrustfulness of self, and with a broken and a contrite heart. {2T 147.1}
You may raise the inquiry, “Wherefore have we fasted,” “and Thou seest not? wherefore have we afflicted our soul, and Thou takest no knowledge?” God has given reasons why your prayers were not answered. You have thought that you had found reasons in others and have charged the fault upon them. But I saw that there are sufficient reasons in yourself. You have a work to do to set your own heart in order. You should realize that the work must begin with yourself. You have oppressed the destitute and have benefited yourself by taking advantage of their necessities. In regard to means, you have been close and dealt unjustly. You have not possessed that kind, noble, and generous spirit which should ever characterize the life of a follower of Christ. You have oppressed the hireling in her wages. You saw a poorly clad, hard-working person who you knew was conscientious and God-fearing; yet you took advantage of her because you could do so. I saw that the neglect of seeing and understanding her wants, and the small wages paid her, are all written in heaven as done to Jesus in the person of one of His saints. As you have done this unto the least of Christ’s disciples, you have done it unto Him. Heaven has regarded all your closeness to those who have served in your house, and it will stand faithfully chronicled against you unless it is repented of and restitution made. One wrong move does more harm than can be undone in years; if the wrongdoer could see the extent of the evil, it would wring from his soul cries of anguish. You are selfish in regard to means. In the case of Brother K the angel of God pointed to you and said: “Inasmuch as ye have done this to one of Christ’s disciples, ye have done it to Jesus in His person.” {2T 156.2}

58,4
Fasten bringt gar nichts, wenn man gleichzeitig Gottes Gebote übertritt!!


Ein krasses Beispiel ist die Geschichte in 1. Kö 21,9-13; 


Mt 23,14: Das Fasten und Beten der Pharisäer übertünchte nur Gemeinheit und Habgier


Ein weiteres unfassbares Bsp. ist Joh 18,28: Die Obersten des Volkes beachten peinlich genau zeremonielle Reinheitsgebote, während sie aktiv die Ermordung eines Unschuldigen vorantreiben!!


Joe 2,13.14: Worauf Gott achtet, ist das zerreißen der Herzen und nicht der Kleider!

Während der Herr seinen Diener ermutigte, trachteten seine Feinde wutentbrannt danach, ihn umzubringen. „Als es aber Tag ward, taten sich etliche Juden zusammen und verschworen sich weder zu essen noch zu trinken, bis daß sie Paulus getötet hätten. Ihrer aber waren mehr als vierzig, die solchen Bund machten.“ Apostelgeschichte 23,12.13. Das war ein Fasten, wie es der Herr durch Jesaja verurteilt hatte: „Wenn ihr fastet, hadert und zankt ihr und schlagt mit gottloser Faust drein.“ Jesaja 58,4. {WA 409.4}
I saw that these national fasts were an insult to Jehovah. He accepts of no such fasts. The recording angel writes in regard to them: “Ye fast for strife and debate, and to smite with the fist of wickedness.” I was shown how our leading men have treated the poor slaves who have come to them for protection. Angels have recorded it. Instead of breaking their yoke and letting the oppressed go free, these men have made the yoke more galling for them than when in the service of their tyrannical masters. Love of liberty leads the poor slaves to leave their masters and risk their lives to obtain liberty. They would never venture to leave their masters and expose themselves to the difficulties and horrors attending their recapture if they had not as strong a love for liberty as any of us. The escaped slaves have endured untold hardships and dangers to obtain their freedom, and as their last hope, with the love of liberty burning in their breasts, they apply to our Government for protection; but their confidence has been treated with the utmost contempt. Many of them have been cruelly treated because they committed so great a crime as to dare to make an effort to obtain their freedom. Great men, professing to have human hearts, have seen the slaves almost naked and starving, and have abused them, and sent them back to their cruel masters and hopeless bondage, to suffer inhuman cruelty for daring to seek their liberty. Some of this wretched class they thrust into unwholesome dungeons, to live or die, they cared not which. They have deprived them of the liberty and free air which heaven has never denied them, and then left them to suffer for food and clothing. In view of all this, a national fast is proclaimed! Oh, what an insult to Jehovah! The Lord saith by the mouth of Isaiah: “Yet they seek Me daily, and delight to know My ways, as a nation that did righteousness, and forsook not the ordinance of their God.” {1T 257.1}

58,5
Gott hat keine Freude zu sehen, dass wir uns quälen.

Sacktuch und Asche waren oft gebrauchte Mittel, um Trauer auszudrücken. Dies ist nicht verboten und wurde auch von treuen Gläubigen so praktiziert. Aber Gott möchte deutlich machten, dass darin nicht das Fasten selbst besteht!

Durch strenge Befolgung religiöser Formen trachteten die Pharisäer sich selbst zu erhöhen, während ihre Herzen voll Mißgunst und Streitsucht waren. In der Heiligen Schrift heißt es: „Siehe, wenn ihr fastet, hadert und zankt ihr und schlagt mit gottloser Faust drein. Ihr sollt nicht so fasten, wie ihr jetzt tut, wenn eure Stimme in der Höhe gehört werden soll. Soll das ein Fasten sein, an dem ich Gefallen habe, ein Tag, an dem man sich kasteit, wenn ein Mensch seinen Kopf hängen läßt wie Schilf und in Sack und Asche sich bettet: Wollt ihr das ein Fasten nennen und einen Tag, an dem der Herr Wohlgefallen hat?“ Jesaja 58,4.5. {LJ 265.1}

58,6
Der Sinn des Fastens ist nicht Selbstqual, sondern Dienst an anderen: dadurch muss man auch verzichten; aber nicht um selbstkasteiend sich Gott zu empfehlen, sondern um aus Liebe zum Nächsten für diesen da zu sein!


Nehemia hat dies verstanden: siehe Neh 5,10-12

We should study to copy the Pattern, that the Spirit that dwelt in Christ may dwell in us. The Saviour was not found among the exalted and honorable of the world. He did not spend His time among those who were seeking their ease and pleasure. He went about doing good. His work was to help those who needed help, to save the lost and perishing, to lift up the bowed down, to break the yoke of oppression from those who were in bondage, to heal the afflicted, and to speak words of sympathy and consolation to the distressed and sorrowing. We are required to copy this pattern. Let us be up and doing, seeking to bless the needy and comfort the distressed. The more we partake of the spirit of Christ, the more we shall see to do for our fellow men. We shall be filled with a love for perishing souls, and shall find our delight in following the footsteps of the Majesty of heaven.50 {OHC 180.4}

58,7
Wahre Religion zeigt sich am Dienst für Andere: 


Spr 22,9: Freigiebigkeit wird gesegnet; 25,21: auch für den Feind da sein (Röm 12,10!); 28,27: wer andere unterstützt hat selbst keinen Mangel; Dan 4,24: ein Zeichen, dass man wirklich mit den Sünden gebrochen hat (siehe Lk 19,18!)


Mt 25,35: Am Ende der Zeit wird dies der entscheidende Punkt sein, der die Gläubigen auszeichnet


Jak 2,15.16: Materieller Mangel kann nicht durch Worte allein behoben werden. Siehe 1. Joh 3,17.18


In dein Haus führst: Bsp in Apg 16,15.34; siehe auch Heb 13,2.3

Ein schönes AT-Beispiel in 2. Chr 28,15


Deinem eigenen Fleisch: siehe Neh 5,5

Dies ist der Dienst, den Gott erwählet hat: „Laß los, welche du mit Unrecht gebunden hast; laß ledig, welche du beschwerest; gib frei, welche du drängest; reiß weg allerlei Last; ... und entzeuch dich nicht von deinem Fleisch.“ Jesaja 58,6.7. {CGl 208.2}
Wenn die Stimme Gottes die Gefangenschaft seines Volkes wendet, wird es ein schreckliches Erwachen für jene sein, die im Kampfe des Lebens alles verloren haben. Während der Gnadenzeit waren sie durch Satans Täuschungen verblendet und rechtfertigten ihren sündhaften Lebenswandel. Die Reichen brüsteten sich mit ihrer Überlegenheit vor den weniger Begünstigten, obgleich sie ihre Reichtümer erworben hatten, indem sie das Gesetz Gottes übertraten. Sie hatten es unterlassen, die Hungrigen zu speisen, die Nackten zu kleiden, gerecht zu handeln und Barmherzigkeit zu lieben. Sie hatten versucht, sich selbst zu erheben und die Huldigung ihrer Mitmenschen zu erlangen. Nun sind sie alles dessen, was sie groß machte, beraubt, sind mittellos und wehrlos. Sie sehen mit Schrecken auf die Vernichtung der Götzen, die sie ihrem Schöpfer vorzogen. Sie haben ihre Seelen für irdische Reichtümer und Freuden verkauft und nicht danach getrachtet, reich zu werden in Gott. Die Folge: ihr Leben ist ein Fehlschlag; ihre Vergnügungen sind in Bitternis verwandelt, ihre Schätze in Fäulnis. Der Gewinn eines ganzen Lebens wird in einem einzigen Augenblick hinweggerafft. Sie bejammern die Zerstörung ihrer Häuser, die Zerteilung ihrer Gold- und Silberschätze. Doch ihre Klagen verstummen vor Furcht, daß sie selbst mit ihren Götzen umkommen müssen. {GK 652.4}
Der Missionar kann nicht nur körperliche Leiden lindern, sondern er kann die Sünder zu dem großen Arzt führen, der die Seele von dem Aussatz der Sünde reinigen kann. Gott will, daß die Kranken, die Unglücklichen, die von bösen Geistern Besessenen durch seine Diener seine Stimme vernehmen sollen. Durch seine menschlichen Werkzeuge will er ein Tröster sein, wie solchen die Welt nicht kennt. {FA 108.2}
Der Dienst an Kranken und Armen und die Weitergabe der Frohbotschaft an die Verlorenen darf nicht entsprechenden Vereinen oder gemeinnützigen Organisationen überlassen werden. Was die Frohbotschaft von uns verlangt, sind vielmehr persönliche Verantwortung, persönliche Anstrengung und persönliche Opfer. {SGA 110.2}
Niemand kann wahre Wohltätigkeit üben ohne Selbstverleugnung. Nur durch ein Leben der Einfachheit, der Selbstverleugnung und strengsten Sparsamkeit ist es uns möglich, das Werk zu vollbringen, das uns, als Stellvertretern Christi, zugewiesen ist. Stolz und weltlicher Ehrgeiz müssen aus unserem Leben verschwinden. In allem was wir tun, sollen die Grundsätze der Selbstlosigkeit, die in dem Leben Christi offenbar werden, zur Geltung kommen. Auf den Wänden unserer Häuser, auf den Bildern und Möbeln sollen wir lesen: „Die, so im Elend sind, führe ins Haus.“ Jesaja 58,7. An unseren Kleiderschränken sollen wir wie mit dem Finger Gottes geschrieben sehen: „So du einen nackt siehst, so kleide ihn.“ In dem Speisezimmer, auf dem mit reichlicher Nahrung besetzten Tisch sollten wir lesen: „Brich dem Hungrigen dein Brot.“ Jesaja 58,7. {FA 210.3}
Many have no faith in God and have lost confidence in man. But they appreciate acts of sympathy and helpfulness. As they see one with no inducement of earthly praise or compensation coming to their homes, ministering to the sick, feeding the hungry, clothing the naked, comforting the sad, and tenderly pointing all to Him of whose love and pity the human worker is but the messenger—as they see this, their hearts are touched. Gratitude springs up, faith is kindled. They see that God cares for them, and as His Word is opened they are prepared to listen.—The Review and Herald, May 9, 1912. {CME 29.2}

58,8
Das Licht ist ein Bild für Gerechtigkeit: Ps 37,6; siehe Spr 4,18; 


Heilung: sie geschieht nicht durch unsere guten Werke, sondern durch Gott: Jes 57,18 (siehe auch Jer 33,6; Hos 14,5); aber die guten Werke werden beweisen, dass wir den liebenden und rettenden Gott gefunden und in unser Herz gelassen haben!


Nach Jes 52,12 wird Gott vor und hinter den ausziehenden Israeliten gehen. Somit ist klar, dass hier Seine Gerechtigkeit uns vorausgeht!
Jesus verwandte während seines Erdendienstes mehr Zeit auf die Heilung der Kranken als auf das Predigen. Seine Wundertaten bezeugten die Wahrheit seiner Worte, daß er nicht gekommen sei, zu verderben, sondern zu erretten! Seine Gerechtigkeit ging vor ihm her, und die Herrlichkeit des Vaters folgte ihm. Wohin er auch ging, die Kunde von seiner Barmherzigkeit eilte ihm voraus. Und wo er vorüber kam, spendete er neues Leben, Gesundheit und Freude. So sammelte sich das Volk um die Jünger, um aus ihrem Munde zu hören, was der Herr getan hatte. Jesu Stimme war für viele der erste Laut, den sie je gehört, sein Name das erste Wort, das sie je gesprochen, und sein Angesicht das erste, das sie je wahrgenommen hatten. Warum sollten sie Jesus nicht lieben und sein Lob verkündigen? Den Städten und Ortschaften, die er auf seinen Reisen berührte, war er gleich einem lebendigen Strom, der Leben und Freude auf seinem Wege verbreitet. {LJ 340.3}

Christi Nachfolger sollen in gleicher Weise wirken. Wir sollen die Hungrigen speisen, die Nackten kleiden, die Leidenden und Bedrückten trösten, den Verzagten dienen und die Hoffnungslosen ermutigen; dann wird auch an uns die Verheißung erfüllt: „Deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des Herrn wird deine Nachhut sein!“ Jesaja 58,8 (Schlachter). Die Liebe Christi, die sich in selbstlosem Dienst offenbart, wird zur Besserung des Gottlosen wirkungsvoller sein als das Schwert oder das Gericht. Diese sind notwendig, um den Übertreter des Gesetzes zu schrecken; aber ein liebevoller Evangelist kann mehr ausrichten. Oft verhärtet sich das Herz unter einer Zurechtweisung, die Liebe Christi aber wird ein Herz erweichen. Der Missionar kann nicht nur in leiblichen Nöten helfen, er kann vor allem den Sünder zu dem großen Arzt führen, der die Seele von dem Aussatz der Sünde zu reinigen vermag. Es ist Gottes Wille, daß die Kranken, die Unglücklichen, die von bösen Geistern Besessenen seine Stimme durch seine Diener und Boten vernehmen sollen; er will durch menschliche Werkzeuge ein Tröster sein, wie die Welt keinen besseren kennt. {LJ 341.1}
Christus, die strahlende Herrlichkeit Gottes, kam in die Welt als ihr Licht. Er kam, um den Menschen Gott darzustellen, und von ihm steht geschrieben, daß er gesalbt wurde „mit heiligem Geist und Kraft; der ist umhergezogen und hat wohlgetan“. Apostelgeschichte 10,38. In der Synagoge zu Nazareth sagte Jesus: „Der Geist des Herrn ist bei mir, darum weil er mich gesalbt hat, zu verkündigen das Evangelium den Armen; er hat mich gesandt, zu predigen den Gefangenen, daß sie los sein sollen, und den Blinden, daß sie sehend werden, und den Zerschlagenen, daß sie frei und ledig sein sollen, zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn.“ Lukas 4,18.19. Mit diesem Werk hat er auch seine Jünger beauftragt. „Ihr seid das Licht der Welt“, sagte er. „So soll euer Licht leuchten vor den Leuten, daß sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“ Matthäus 5,14.16. {PK 506.2} Genau dieses Werk beschreibt der Prophet Jesaja mit den Worten: „Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des Herrn wird deinen Zug beschließen.“ Jesaja 58,7.8. {PK 506.3}
But every man’s work is to be tested, and brought into judgment, and he be rewarded as his works have been. “Honor the Lord with thy substance, and with the first fruits of all thine increase: so shall thy barns be filled with plenty.” “Is not this the fast that I have chosen? to loose the bands of wickedness, to undo the heavy burdens, and to let the oppressed go free, and that ye break every yoke? Is it not to deal thy bread to the hungry, and that thou bring the poor that are cast out to thy house? when thou seest the naked, that thou cover him; and that thou hide not thyself from thine own flesh?” Read the next verse, and notice the rich reward promised to those who do this. “Then shall thy light break forth as the morning, and thine health shall spring forth speedily.” Here is an abundantly precious promise for all who will interest themselves in the cases of those who need help. How can God come in and bless and prosper those who have no special care for anyone except themselves, and who do not use that which He has entrusted to them, to glorify His name on the earth? {2T 331.2}

Sister Hannah More is dead, and died a martyr to the selfishness of a people who profess to be seeking for glory, honor, immortality, and eternal life. Exiled from believers during the past cold winter, this self-sacrificing missionary died because no heart was bountiful enough to receive her. I blame no one. I am not judge. But when the Judge of all the earth shall make investigation, somebody will be found to blame. We are all narrowed up and consumed in our own selfishness. May God tear away this cursed covering and give us bowels of mercy, hearts of flesh, tenderness and compassion, is my prayer, offered from an oppressed, anguished soul. I am sure that a work must be done for us or we shall be found wanting in the day of God. {2T 332.1}

58,9
Hier ist der Schlüssel zum erhörten Gebet. In Jes 1,15 hatte Gott deutlich gemacht, dass die dort vorgetragenen Gebete (vgl. zu Jes 58,2-4) nicht erhört werden.


Das Versprechen der Gebetserhörung findet sich auch in Jes 30,19; vgl. Jer 29,12.13; Mt 7,7.8


Joch: Bezug zu V.6


Fingerzeigen: Bezug zu Jes 57,4

The Lord was testing Solomon. He placed in his mind a desire for the things that would enable him to rule wisely the people of Israel.... [Verses 7-9 quoted.] It was such a prayer as this that Solomon was continually to offer in the days of exaltation and glory awaiting him. And thus those who today are standing in positions of trust in the Lord’s work are to pray. Let them beware of lifting up their hearts unto vanity. Only the prayers of those whose hearts are not filled with self-exaltation and haughtiness will the Lord hear. [Isaiah 58:9 quoted.] {2BC 1026.2}

58,10
dem Hungrigen: Bezug zu V.7; siehe 5. Mo 15,7-10: den Armen soll geholfen werden; Spr 14,31: Wer sich der Armen erbarmt, ehrt Gott; 


Dein Herz: von Herzen geben, nicht nur als religiöse Pflicht!


Dein Licht: wie in V.8

Christus bittet uns durch den Propheten: „Brich den Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut!“ Jesaja 58,7. Er hat uns geboten: „Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur.“ Markus 16,15. Aber wie oft sinkt uns der Mut und verläßt uns der Glaube, wenn wir sehen, wie groß die Not ist und wie gering die Mittel in unseren Händen sind! Wie Andreas, der auf die fünf kleinen Brote und die zwei kleinen Fische sah, erklären wir: „Was ist das unter so viele!“ Johannes 6,9. Oftmals zögern wir und sind nicht bereit, alles zu geben, was wir besitzen. Wir schrecken davor zurück, ein Opfer zu bringen oder gar uns selbst für andere hinzugeben. Aber Jesus hat uns geboten: „Gebt ihr ihnen zu essen!“ Markus 6,37. Sein Gebot enthält eine Verheißung, steht doch die gleiche Macht dahinter, die die große Schar am Ufer des Sees speiste. {LJ 362.1}
Wahres Fasten ist nicht nur ein äußerlicher Dienst. Die Schrift bezeichnet als gottgewolltes Fasten: „Laß los, die du mit Unrecht gebunden hast, laß ledig, auf die du das Joch gelegt hast! Gib frei, die du bedrückst, reiß jedes Joch weg!“ Laß „den Hungrigen dein Herz finden“ und sättige „den Elenden“. Jesaja 58,6.10. Hierin kommt der wahre Geist und Charakter des Dienstes Christi zum Ausdruck. Sein ganzes Leben war freiwillige Hingabe zur Rettung der Welt. Ob er in der Wüste an der Stätte der Versuchung fastete oder mit den Zöllnern beim Fest des Matthäus aß, er gab sein Leben für die Rettung der Verlorenen. Wahre Frömmigkeit zeigt sich nicht in unnützem Trauern, in leiblicher Erniedrigung und in ungezählten Opfern, sondern in der Hingabe des Ich‘s an einen bereitwilligen Dienst für Gott und die Menschen. {LJ 265.2}
Alle Mittel, die nicht für den Lebensunterhalt benötigt sind, sind den Menschen anvertraut, um damit Gutes zu tun und dadurch anderen zum Segen zu gereichen. Der Herr sagt: „Verkaufet, was ihr habt, und gebt Almosen.“ Seid bereit, Gutes zu tun, reich zu werden an guten Werken, gern zu geben und behilflich zu sein. „Wenn du ein Mahl machest, so lade die Armen, die Krüppel, die Lahmen, die Blinden.“ Lukas 12,33; 1.Timotheus 6,18. „Laß los, welche du mit Unrecht gebunden hast; laß ledig, welche du beschwerest; gib frei, welche du drängest; reiß weg allerlei Last; brich dem Hungrigen dein Brot, und die, so im Elend sind, führe ins Haus; so du einen nackt siehest, so kleide ihn.“ Sättige „die elende Seele“. „Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur.“ Jesaja 58,6.7.10; Markus 16,15. Dies sind des Herrn Gebote. Kommt die große Menge derer, die sich Christen nennen, denselben nach? {CGl 367.1}
God requires that His people should not allow the poor and afflicted to be oppressed. If they break every yoke and release the oppressed, and are unselfish and kindly considerate of the needy, then shall the blessings promised be theirs. If there are those in the church who would cause the blind to stumble, they should be brought to justice; for God has made us guardians of the blind, the afflicted, the widows, and the fatherless. The stumbling block referred to in the word of God does not mean a block of wood placed before the feet of the blind to cause him to stumble, but it means much more than this. It means any course that may be pursued to injure the influence of their blind brother, to work against his interest, or to hinder his prosperity. {3T 519.2}
“Then shalt thou call, and the Lord shall answer; thou shalt cry, and he shall say, Here I am. If thou take away from the midst of thee the yoke, the putting forth of the finger, and speaking vanity; and if thou draw out thy soul to the hungry, and satisfy the afflicted soul; then shall thy light rise in obscurity, and thy darkness be as the noon day” (Isaiah 58:9, 10). Praise God with heart and voice for this possibility! Praise God that we can bring this promise to the Lord for fulfillment, when we comply with the conditions. When we do not know which way to turn, light direct from God will come to us, if we will follow His directions.... {UL 56.5}
58,11
wunderbare Verheißungen!


Leiten: wie in Jes 49,10; siehe Ps 32,8; 73,24


In der Dürre sättigen: vgl. Jes 33,16


Damit erfüllt sich Spr 11,25! Vgl. Spr 28,25: Auf den HERRN vertrauen ist das Gegenteil von Habgier!!!

Das ist der Segen aller, die den Armen Barmherzigkeit erweisen. Der Prophet Jesaja spricht: „Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des Herrn wird deinen Zug beschließen. Dann wirst du rufen, und der Herr wird dir antworten. Wenn du schreist, wird er sagen: Siehe, hier bin ich ... Und der Herr wird dich immerdar führen und dich sättigen in der Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein bewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt.“ (Jesaja 58,7.8.9.11). {BL 69.2}
„Gastfrei zu sein, vergesset nicht; denn dadurch haben etliche ohne ihr Wissen Engel beherbergt.“ Hebräer 13,2. Diese Worte haben im Laufe der Zeit nichts an Bedeutung eingebüßt. Immer noch schickt unser himmlischer Vater seinen Kindern Gelegenheiten, die nichts anderes als verborgene Segnungen sind. Wer diese Gelegenheiten benutzt, erlebt große Freude. Wenn du „den Hungrigen dein Herz finden läßt und den Elenden sättigst, dann wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und dein Dunkel wird sein wie der Mittag. Und der Herr wird dich immerdar führen und dich sättigen in der Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein bewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt.“ Jesaja 58,10.11. {PK 92.2}
Überquellend reich sind die Verheißungen an jene, die auf Gelegenheiten aus sind, Freude und Segen in das Leben anderer hineinzutragen. „Wenn du ... den Hungrigen dein Herz finden läßt und den Elenden sättigst, dann wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und dein Dunkel wird sein wie der Mittag. Und der Herr wird dich immerdar führen und dich sättigen in der Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein bewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt.“ Jesaja 58,10.11. {PK 232.1}
Erst wenn Gott aufhörte, seine Kinder zu segnen, wäre auch ihre Verpflichtung hinfällig, ihm zurückzugeben, was er für sich beansprucht. Sie sollten ihm nicht nur darbieten, was ihm gehört, sondern darüber hinaus als Zeichen ihrer Dankbarkeit freiwillig Gaben in seine Schatzkammer bringen. Freudigen Herzens sollten sie ihrem Schöpfer die Erstlinge aus der Fülle ihrer Güter weihen, das Beste ihres Besitzes, und auch ihren besten und heiligsten Dienst. So werden sie reichen Segen erlangen. Gott selber wird dafür sorgen, daß sie einem bewässerten Garten gleichen, dem es nimmer an Wasser fehlt. Wird dann die letzte, große Ernte eingeheimst, so werden die Garben, die sie dem Meister bringen können, der Lohn sein für den uneigennützigen Gebrauch der ihnen geliehenen Gaben. {WA 339.2}

Es gereicht uns zum Segen, jede Gabe Gottes in unserem Gedächtnis zu bewahren. Dadurch wird der Glaube gestärkt, immer mehr zu beanspruchen und zu empfangen. Es liegt eine größere Ermutigung für uns in dem Segen, den wir von Gott selber empfangen, als in allen Berichten über göttliche Segnungen, die anderen zuteil wurden. Die Seele, die sich der Gnade Gottes öffnet, wird wie ein bewässerter Garten sein; ihre Gesundheit wird schnell zunehmen, ihr Licht wird in die Finsternis scheinen, und die Herrlichkeit des Herrn wird an ihr gesehen werden. Laßt uns darum der göttlichen Güte und aller seiner zärtlichen Gnadenbeweise gedenken, laßt uns — dem Volk Israel gleich — Steine der Dankbarkeit zum Zeugnis aufrichten und darauf die köstliche Geschichte schreiben von dem, was Gott an uns getan hat. Indem wir überblicken, wie er mit uns auf unserer Pilgerreise gehandelt hat, werden wir mit einem Herzen überströmenden Dankes sagen: „Wie soll ich dem Herrn vergelten all seine Wohltat, die er an mit tut? Ich will den Kelch des Heils nehmen und des Herrn Namen anrufen. Ich will meine Gelübde dem Herrn erfüllen vor all seinem Volk.“ Psalm 116,12-14. {LJ 338.2}
We are to carry forward the work placed in our hands by the Master. He says: “If thou draw out thy soul to the hungry, and satisfy the afflicted soul; then shall thy light rise in obscurity, and thy darkness be as the noonday: and the Lord shall guide thee continually, and satisfy thy soul in drought, and make fat thy bones: and thou shalt be like a watered garden, and like a spring of water, whose waters fail not.” “The poor shall never cease out of the land: therefore I command thee, saying, Thou shalt open thine hand wide unto thy brother, to thy poor, and to thy needy, in thy land.” “All things whatsoever ye would that men should do to you, do ye even so to them.” Isaiah 58:10, 11; Deuteronomy 15:11; Matthew 7:12. {8T 134.2}

At times the arm of faith seems too short even to touch the Saviour’s garment, but there stands the promise, with God behind it: “Then shalt thou call, and the Lord shall answer; thou shalt cry, and he shall say, Here I am. If thou take away from the midst of thee the yoke, the putting forth of the finger, and speaking vanity; and if thou draw out thy soul to the hungry, and satisfy the afflicted soul; then shall thy light rise in obscurity, and thy darkness be as the noon day: and the Lord shall guide thee continually, and satisfy thy soul in drought, and make fat thy bones: and thou shalt be like a watered garden, and like a spring of water, whose waters fail not” (Isaiah 58:9-11).... {UL 133.5}
58,12
Hier ist die Verheißung des Wiederaufbaus Jerusalem, und antitypisch, die Wiederherstellung des wahren Glaubens am Ende der Zeit; eine ähnliche Botschaft in Am 9,11.14


Das ganze Kapitel 13 findet eine bemerkenswerte Erfüllung im Buch Nehemia: siehe CSH Spezial Q 4 2019!


Trümmer: Bezug zu Jes 51,3; 52,9

Das Papsttum hat den Tag der Ruhe von dem siebenten auf den ersten Tag verlegt. Es hat das wahre Gebot verändert, welches gegeben war, um den Menschen an seinen Schöpfer zu erinnern. Es hat das wichtigste Gebot im Dekalog verändert und sich dadurch Gott gleichgemacht, oder selbst noch über ihn gesetzt. Der Herr ist unveränderlich, deshalb ist auch sein Gesetz unveränderlich; aber das Papsttum hat sich über Gott gesetzt, indem es versucht hat, dessen unveränderliche Richtschnur der Heiligkeit, Gerechtigkeit und Güte zu verändern. Es hat Gottes heiligen Tag unter die Füße getreten und aus eigener Autorität einen der sechs Arbeitstage an seine Stelle gesetzt. Das ganze Volk ist dem Tier nachgefolgt, und jede Woche berauben sie Gott seiner heiligen Zeit. Das Papsttum hat eine Lücke in Gottes heiliges Gesetz gemacht; aber ich sah, daß die Zeit nahe war, wo das Volk Gottes die Lücke wieder verzäunen und die wüsten Orte wieder bauen wird. {EG 56.1}
58,13
Wieder wird der Sabbat, wie schon in Jes 56 zum Merkmal der treuen Erlösten!


Typologisch spricht dieser Abschnitt von der Wiederentdeckung der Sabbatwahrheit im Kontext der Adventbotschaft: die Wiederherstellung der Wahrheit, wie sie Jesus lehrte


Auch zur Zeit Nehemias war der Sabbat eine wichtige Testfrage: Neh 13,15ff!


Gott wünscht sich, dass der Sabbat ein Tag der Freude für uns ist, weil wir Ihn als unseren Schöpfer und Erlöser lieben!!


Echtes Sabbathalten beinhaltet: 



Keine Arbeit für den eigenen Verdienst, auch keine Planungen dafür



Keine Geschäfte, kein Kaufen und Verkaufen



Keine oberflächlichen und weltlichen Gespräche 


Stattdessen:



Besonders viel Zeit für Gott, Sein Wort und Gemeinschaft mit Gläubigen


The Lord speaks to those who turn away their feet from [trampling on] the Sabbath. This is the Sabbath spoken of in the thirty-first chapter of Exodus, which God declares is a sign between Him and His people. By keeping this day holy, we show to the world that we recognize God as the One who created the world in six days, and rested on the seventh. Earnestly and untiringly we are to bear the message given us, lest time shall pass and people be left unwarned. {UL 76.2}

58,14
Echtes Sabbathalten vertieft unsere Beziehung zu Gott, so wie Qualitätszeit jede Ehe und Freundschaft vertieft und erhält


Über die Höhen der Erde fahren: das Bild stammt aus 5. Mo 32,13: Gottes Führung während dem Auszug aus Ägypten; vgl. 5. Mo 33,29; siehe Hab 3,19


Speisen mit dem Erbe deines Vaters Jakobs: Bezug zu Jes 1,19: sie werden sich vom gelobten Land gut ernähren können; dort findet sich in V. 20 auch die Phrase, dass Gottes Mund gesprochen hat! Siehe dazu auch Jes 40,5; vgl. Mi 4,4

Ferner wird das Gebot gegeben: „Rufe getrost, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune und verkündige meinem Volk ihr Übertreten und dem Hause Jakob ihre Sünden.“ Nicht die gottlose Welt, sondern die der Herr als „mein Volk“ bezeichnet, sollen wegen ihrer Übertretungen zurechtgewiesen werden. Es heißt weiterhin: „Sie suchen mich täglich und wollen meine Wege wissen wie ein Volk, das Gerechtigkeit schon getan und das Recht ihres Gottes nicht verlassen hätte.“ Jesaja 58,1.2. Hier werden uns Menschen gezeigt, die sich für gerechtfertigt halten und großen Eifer für Gottes Sache an den Tag zu legen scheinen; aber der ernste und feierliche Tadel dessen, der die Herzen erforscht, beweist, daß sie die göttlichen Verordnungen mit Füßen treten. {GK 452.2} Der Prophet bezeichnet das unbeachtet gelassene Gebot wie folgt: „Und soll durch dich gebaut werden, was lange wüst gelegen ist; und wirst Grund legen, der für und für bleibe; und sollst heißen: Der die Lücken verzäunt und die Wege bessert, daß man da wohnen möge. So du deinen Fuß von dem Sabbat kehrst, daß du nicht tust, was dir gefällt an meinem heiligen Tage, und den Sabbat eine Lust heißest und den Tag, der dem Herrn heilig ist, ehrest, so du ihn also ehrest, daß du nicht tust deine Wege, noch darin erfunden werde, was dir gefällt, oder leeres Geschwätz: alsdann wirst du Lust haben am Herrn.“ Jesaja 58,12.13. Diese Weissagung bezieht sich ebenfalls auf unsere Zeit. Die Lücke kam in das Gesetz Gottes, als Rom den Sabbat veränderte. Aber die Zeit ist gekommen, da jene göttliche Einrichtung wiederhergestellt werden soll. Die Lücke soll verzäunt und ein Fundament gelegt werden, das für und für bleibe. {GK 452.3}
Während sich die Anbeter Gottes ganz besonders durch die Beachtung des vierten Gebotes auszeichnen, da dies das Zeichen der göttlichen Schöpfungsmacht ist und bezeugt, daß Gott Anspruch auf die Ehrfurcht und Huldigung der Menschen hat, so werden sich die Anbeter des Tieres durch ihre Bemühungen kennzeichnen, den Gedächtnistag des Schöpfers zu beseitigen, um die Einrichtung Roms zu erheben. Zum erstenmal machte das Papsttum zugunsten des Sonntags seine anmaßenden Ansprüche geltend, (Siehe Anm. 052) und den Staat rief es das erstemal zu Hilfe, als es die Feier des Sonntags als des „Tages des Herrn“ erzwingen wollte. Doch die Bibel verweist auf den siebenten und nicht auf den ersten Tag als „Tag des Herrn“. Christus sagte: „So ist des Menschen Sohn ein Herr auch des Sabbats.“ Das vierte Gebot erklärt: „Am siebenten Tage ist der Sabbat des Herrn, deines Gottes.“ Und der Herr selbst spricht durch den Propheten Jesaja vom Sabbat als von „meinem heiligen Tage“. Markus 2,28; 2.Mose 20,10; Jesaja 58,13. {GK 447.1}
Der Herr sagt: „Wenn du deinen Fuß am Sabbat zurückhältst und nicht deinen Geschäften nachgehst an meinem heiligen Tage und den Sabbat ‚Lust‘ nennst und den heiligen Tag des Herrn ‚geehrt‘; ... dann wirst du deine Lust haben am Herrn, und ich will dich über die Höhen auf Erden gehen lassen und will dich speisen mit dem Erbe deines Vaters Jakob; denn des Herrn Mund hat‘s geredet.“ Jesaja 58,13.14. Allen, die den Sabbat als Zeichen der Schöpfungs- und Erlösungsmacht Christi annehmen, wird er eine Lust sein, und da sie Christus in diesem Tage sehen, werden sie sich in ihm freuen. Der Sabbat weist sie hin auf die Werke der Schöpfung als Beweis seiner mächtigen Kraft, zu erlösen. Während er an den verlorenen Frieden des Paradieses erinnert, spricht er von dem wiedererlangten Frieden durch den Heiland. Jedes Ding in der Natur wiederholt seine Einladung: „Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.“ Matthäus 11,28. {LJ 277.2}
Gott hat den Menschen sechs Tage zur Arbeit gegeben, und er verlangt, daß ihre persönlichen Dinge in dieser Zeit geschehen. Unumgänglich notwendige und Liebeswerke sind am Sabbat erlaubt. Kranke und Leidende müssen jederzeit versorgt werden, aber überflüssige Arbeit ist unbedingt zu vermeiden. „Wenn du deinen Fuß am Sabbat zurückhältst und nicht deinen Geschäften nachgehst an meinem heiligen Tage und den Sabbat ‚Lust‘ nennst und den heiligen Tag des Herrn ‚Geehrt‘; wenn du ihn dadurch ehrst, daß du nicht deine Gänge machst und nicht deine Geschäfte treibst ...“ Aber das Verbot endet hier nicht. „... und kein leeres Geschwätz redest“, sagt der Prophet, „dann wirst du deine Lust haben am Herrn.“ Jesaja 58,13.14. Wer am Sabbat berufliche Angelegenheiten oder Planungen erörtert, der hat sich in Gottes Augen tatsächlich mit Geschäftlichem abgegeben. Um den Sabbat zu heiligen, sollen wir nicht einmal mit unseren Gedanken bei weltlichen Dingen sein. Das Gebot schließt auch jene Leute ein, die in unserm Hause leben. Selbst sie sollten in diesen geheiligten Stunden ihre irdischen Dinge beiseite tun, damit alle sich zu willigem Gottesdienst an seinem heiligen Tage zusammenfinden können. {PP 281.5}

Die geistliche Erneuerung, für die das in Nehemias Tagen durchgeführte Werk ein Symbol war, umreißt Jesaja mit den Worten: „Sie werden die alten Trümmer wieder aufbauen und, was vorzeiten zerstört worden ist, wieder aufrichten; sie werden die verwüsteten Städte erneuern.“ Jesaja 61,4. „Es soll durch dich wieder aufgebaut werden, was lange wüst gelegen hat, und du wirst wieder aufrichten, was vorzeiten gegründet ward; und du sollst heißen ‚Der die Lücken zumauert und die Wege ausbessert, daß man da wohnen könne.‘“ Jesaja 58,12. {PK 477.1} Der Prophet beschreibt hier ein Volk, das in einer Zeit allgemeinen Abweichens von Wahrheit und Gerechtigkeit jene Grundsätze wieder aufzurichten sucht, die das Fundament des Reiches Gottes sind. Es verzäunt eine Lücke, die in Gottes Gesetz gebrochen worden ist — in die Mauer, die er zum Schutz seiner Auserwählten um sie her gezogen hat. Gehorsam gegen seine Gebote der Gerechtigkeit, Wahrheit und Reinheit soll ihre ständige Sicherung sein. {PK 477.2} In unmißverständlichen Worten weist der Prophet auf das besondere Werk dieses Volksrestes hin, der die Mauer baut: „Wenn du deinen Fuß am Sabbat zurückhältst und nicht deinen Geschäften nachgehst an meinem heiligen Tage und den Sabbat ‚Lust‘ nennst und den heiligen Tag des Herrn ‚Geehrt‘; wenn du ihn dadurch ehrst, daß du nicht deine Gänge machst und nicht deine Geschäfte treibst und kein leeres Geschwätz redest, dann wirst du deine Lust haben am Herrn, und ich will dich über die Höhen auf Erden gehen lassen und will dich speisen mit dem Erbe deines Vaters Jakob; denn des Herrn Mund hat‘s geredet.“ Jesaja 58,13.14. In der Zeit des Endes soll jede göttliche Verordnung wieder eingesetzt werden. Die Bresche, die zu jener Zeit ins Gesetz geschlagen wurde, als der Mensch den Sabbat abänderte, muß ausgebessert werden. Die Übrigen des Volkes Gottes, die als Reformatoren vor der Welt dastehen, sollen zeigen, daß das Gesetz Gottes die Grundlage jeder dauernden Erneuerung ist und daß der Sabbat des vierten Gebotes ein Denkmal der Schöpfung, eine beständige Erinnerung an die Macht Gottes sein soll. Klar und deutlich sollen sie die Notwendigkeit bekunden, allen Vorschriften der Zehn Gebote zu gehorchen. Von der Liebe Christi gedrungen, sollen sie beim Wiederaufbau der verwüsteten Plätze mit dem Herrn zusammenwirken — als Verzäuner der Lücken und Ausbesserer der Wege, „daß man da wohnen könne“. Jesaja 58,12. {PK 477.3}
Die Juden hatten das Gesetz so entstellt, daß daraus ein knechtisches Joch geworden war. Ihre sinnlosen Vorschriften boten anderen Völkern Anlaß zum Spott. Besonders der Sabbat war durch allerlei sinnlose Verbote so eingeengt worden, daß sie für ihn als den heiligen, ehrwürdigen Tag des Herrn keine Freude mehr empfanden. Die Schriftgelehrten und Pharisäer hatten seine Befolgung zu einer unerträglichen Last gemacht. Einem Juden war es z.B. nicht erlaubt, am Sabbat ein Feuer oder auch nur eine Kerze anzuzünden. Die Folge war, daß die Bevölkerung für zahlreiche Dienstleistungen, die ihr selber durch die bestehenden Vorschriften verboten waren, Heiden zu Hilfe nehmen mußte. Es wurde nicht bedacht, daß derjenige, der andere mit unerlaubten Arbeiten beauftragt, sich ebenso schuldig macht, als hätte er sie selbst ausgeführt. Die Juden meinten, das Heil sei nur ihnen vorbehalten und die bereits hoffnungslose Lage aller Nichtjuden könne durch nichts verschlimmert werden. Gott hat jedoch keine Gebote gegeben, denen nicht alle gehorchen sollten. Sein Gesetz erlaubt keine unvernünftigen und eigennützigen Einschränkungen. {LJ 188.1}
I saw that we sensed and realized but little of the importance of the Sabbath, to what we yet should realize and know of its importance and glory. I saw we knew not what it was yet to ride upon the high places of the earth and to be fed with the heritage of Jacob. But when the refreshing and latter rain shall come from the presence of the Lord and the glory of His power we shall know what it is to be fed with the heritage of Jacob and ride upon the high places of the earth. Then shall we see the Sabbath more in its importance and glory. But we shall not see it in all its glory and importance until the covenant of peace is made with us at the voice of God, and the pearly gates of the New Jerusalem are thrown open and swing back on their glittering hinges and the glad and joyful voice of the lovely Jesus is heard richer than any music that ever fell on mortal ear bidding us enter. [I saw] that we had a perfect right in the city for we had kept the commandments of God, and heaven, sweet heaven is our home, for we have kept the commandments of God.—Letter 3, 1851. {3SM 260.3}

Never need anyone fear that observance of the true Sabbath will result in starvation. [Isaiah 58:11, 12; Proverbs 7:2; Isaiah 58:14.] These promises are a sufficient answer to all the excuses that man may invent for refusing to keep the Sabbath. Even if, after beginning to keep God’s law, it seems impossible to support one’s family, let every doubting soul realize that God has promised to care for those who obey His commandments.—Manuscript 116, 1902. {Ev 240.1}

59,1
Ein neuer Gedankengang: Hier wird Jes 50,2 aufgegriffen; vgl. 4. Mo 11,23


Heb 7,25: Gott kann bis zum Äußersten retten


Gottes Ohren sind anders als die der Menschen: siehe Jes 6,10

Das dreiundfünfzigste Kapitel kündigt seine Verwerfung und sein Leiden in der Welt an, während das neunundfünfzigste Kapitel den Charakter der Priester und Rabbiner enthüllt. {LJ 451.4}
Bei Jesu Verheißung fiel ein helles Licht vom Himmel auf Golgatha und durchbrach die dunkle Wolke, die das Kreuz Christi zu verhüllen schien. Der bußfertige Schächer wurde mit jenem vollkommenen Frieden erfüllt, der dem Bewußtsein der Versöhnung mit Gott entspringt. Christus wurde in seiner Erniedrigung verherrlicht. Er, den alle anderen für unterlegen hielten, war in Wirklichkeit der Sieger. Er wurde offenbar als jener, der unsere Sünden trägt. Menschen konnten sich seines irdischen Körpers bemächtigen. Sie vermochten ihm die Dornenkrone aufs Haupt zu drücken, ihm das Gewand auszuziehen und um dessen Aufteilung zu streiten. Aber sie konnten ihn nicht der Macht berauben, Sünden zu vergeben. Noch im Sterben zeugte er von seiner Göttlichkeit und von der Ehre seines Vaters. Seine Ohren sind nicht so taub, daß er nicht hören, sein Arm ist nicht so kurz, daß er nicht helfen könnte. Es ist sein königliches Recht, allen die Erlösung zu schenken, die durch ihn zu Gott kommen. {LJ 750.4}
Unter den Juden gibt es heute noch manche, die, wie einst Saulus von Tarsus, in der Schrift sehr bewandert sind. Sie werden dann mit wunderbarer Kraft die Unveränderlichkeit des Gesetzes Gottes verkündigen. Der Gott Israels wird dies in unseren Tagen zustande bringen. „Des Herrn Arm ist nicht zu kurz, daß er nicht helfen könnte.“ Jesaja 59,1. Wenn seine Diener im Glauben an denen arbeiten, die so lange vernachlässigt und verachtet worden sind, wird Gottes Heil offenbart werden. {WA 377.3}

59,2
Hier wird Jes 50,1 aufgegriffen; siehe später Jer 5,25


Ein ähnlicher Gedanke auch in Jes 57,17

Von der bisher verunreinigten Quelle zu Jericho erklärte der Herr: „Ich habe dies Wasser gesund gemacht; es soll hinfort weder Tod noch Unfruchtbarkeit von ihm kommen.“ Der verunreinigte Fluß stellt die von Gott getrennte Seele dar. Die Sünde trennt nicht nur von Gott, sondern zerstört in der menschlichen Seele sowohl das Verlangen als auch die Fähigkeit, ihn zu erkennen. Durch die Sünde wird der gesamte Organismus zerrüttet, der Geist geschwächt, alles Dichten und Trachten verderbt und die seelischen Fähigkeiten beeinträchtigt. Es fehlt an echter Religiosität und Herzensfrömmigkeit. Die bekehrende Macht Gottes hat den Charakter nicht umgewandelt. Die Seele ist schwach, und aus Mangel an sittlicher Kraft zu überwinden, entweiht und entwürdigt. {PK 165.1}
Nicht etwa, weil er nicht vergeben möchte, wendet Gott sich von dem Übertreter ab, sondern weil der Sünder es ablehnt, von dem reichen Angebot der Gnade Gebrauch zu machen, kann der Herr ihn nicht von der Sünde befreien. „Des Herrn Arm ist nicht zu kurz, daß er nicht helfen könnte, und seine Ohren sind nicht hart geworden, so daß er nicht hören könnte, sondern eure Verschuldungen scheiden euch von eurem Gott, und eure Sünden verbergen sein Angesicht vor euch, daß ihr nicht gehört werdet.“ Jesaja 59,1.2. {PK 228.3}
Let us consider this ladder which was presented to Jacob.... The sin of Adam cut off all intercourse between heaven and earth. Up to the moment of man’s transgression of God’s law there had been free communion between earth and heaven. They were connected by a path which Deity could traverse. But the transgression of God’s law broke up this path and man was separated from God.... {OHC 66.2}

59,3
Hier wird der Gedanke aus Jes 1,15 aufgegriffen; auch V. 21



Ähnliche Botschaften in Hos 4,2; 7,3.13 und Mi 3,10-12; 6,12; 7,2

59,4
Die Bosheit der Menschen korrumpiert das Rechtssystem


Vgl. auch Jes 30,12; siehe Mi 2,1

59,5
Schlangeneier: ein Bild für böse Gedanken, die dann zu bösen Taten werden


Spinngewebe: ein Bild für die Intentionalität, mit der man anderen schaden möchte


Zertritt sie jemand: Wird eine böse Tat durch das Einschreiten eines Anderen unterbunden, wird der zugrundeliegende böse Gedanke nicht verworfen, sondern anderweitig ausgeführt


Jesus und Johannes der Täufer haben die geistlichen Führer ihrer Zeit so angesprochen: Mt 3,7; 12,34

59,6
Spinnennetze sind nicht nützlich zur Bekleidung, sondern schaden nur anderen. Die Pläne der Gottlosen haben keinen Nutzen, sondern nur Schaden für andere

Die Werke: so auch schon in Jes 5,7 beschrieben

59,7
ein Zitat aus Spr 1,16: dort explizit von den Gottlosen gesagt; vgl. Spr 6,17; nach Röm 3,15.16 ein Problem, das jeden (!) Menschen betrifft. 

Bezug auch zu V. 3


Jesus bezieht dies in Mt 23,31ff auf die Pharisäer; vgl. Offb 17,6!!

59,8
Auch dieser Vers in Röm 3,17 auf alle Menschen angewandt


Das Gegenteil zu Spr 3,17


Gott hatte auf Recht gehofft: Jes 5,7


Jesus hat auch diesen Gedanken auf die Pharisäer übertragen: Mt 23,23


Krumme Pfade: Spr 2,15


Keiner, der darauf geht, kennt den Frieden: Kein Frieden für den Gottlosen: Jes 48,22

You have made crooked paths for your feet because of temptations, but resist the devil, and he will flee from you; draw nigh to God, and He will draw nigh unto you.—Letter 91, January 30, 1895, to a well-to-do SDA businessman. {TDG 38.6}

59,9
Das Festhalten an der Sünde verhindert, dass Gottes Gerechtigkeit sie segnen kann!!

The temptations of the enemy will come; but shall we give him the advantage to break down all the barriers, by yielding one iota from the strictest principles of integrity? If we yield in the least, he will follow one temptation with another, until we shall go directly contrary to the plainest statements of the Word of God, and follow the mind and will of Satan. Satan and his confederacy of evil angels are ever on the alert to see by what means they may ensnare and ruin souls who have enlisted under the blood-stained banner of Prince Immanuel. You did run well for a season, you did taste and see that the Lord is good; but when you fell into sin, you walked in darkness. When you yielded to temptation, you must have ceased to look unto Jesus, the author and finisher of your faith. But, having confessed your sins, believe that the Word of God cannot fail, but that He is faithful that hath promised. It is just as much your duty to believe that God will fulfil His word, and forgive your sins, as it is your duty to confess your sins. You must exercise faith in God as in one who will do exactly as He has promised in His Word, and pardon all your transgressions. {TDG 89.2}

59,10
Die direkte Erfüllung von 5. Mo 28,29; vgl. Spr 4,19


So auch in der Zeit von Jesus: Joh 12,40


1. Joh 2,11: Wer seinen Bruder hasst, ist blind

59,11
das Bild der gurrenden Taube hatte auch Hiskia in seinem Gebet in Jes 38,14 gebraucht.


Ps 119,155: Erlösung ist fern von den Gottlosen

59,12
so auch in Jes 1,4; siehe später auch Esr 9,6

Das Problem des Volkes ist die Sünde


Hos 5,5; 7,10: Israels Stolz zeugt gegen sie


Dan 9,5-8 zeigt später ein sehr deutliches Bewusstsein für die vom Volk in dieser Zeit begangenen Sünden

59,13
dies sind Kennzeichen des gemeinen Menschen (Jes 32,6); das Problem bestand seit Anbeginn des Lebens (Jes 48,18)


Abgewichen: siehe Jes 57,1; die Israeliten waren weit abgewichen: Jes 31,6; auch wir müssen uns davor hüten: Heb 3,12



Dieselbe Botschaft in Hos 6,7; 7,13



Vgl. Apg 5,3.4 


Siehe Jesu Beschreibung Pharisäer in Mt 12,34-36

59,14
bezieht sich auf V. 4; konkrete Bsp. in Jes 5,23; 10,1.2 genannt



Vgl. später Hab 1,4 


Die Gerichtshöfe sind verderbt. Herrscher werden von dem Verlangen nach Gewinn und Liebe zu sinnlichen Vergnügungen getrieben. Unmäßigkeit hat die Fähigkeiten vieler Menschen getrübt, so daß Satan eine nahezu vollständige Herrschaft über sie ausübt. Rechtsgelehrte werden verführt, bestochen, hintergangen. Trunksucht und Schwelgerei, Leidenschaft, Neid, Unehrlichkeit in jeder Weise werden von denen verübt, die die Gesetze handhaben. „Das Recht ist zurückgewichen und Gerechtigkeit fern getreten; denn die Wahrheit fällt auf der Gasse, und Recht kann nicht einhergehen.“ Jesaja 59,14. {GK 587.1}

59,15
Die Situation war schon schlimm, dass rechtschaffene Menschen ohne Schutz in der Gesellschaft waren!


Aber Gott hat an dieser ganzen Situation keinen Gefallen

Wie oft schon fiel das Leben Unschuldiger der Unmäßigkeit derer zum Opfer, die eigentlich Wächter des Rechtes hätten sein sollen! Wer den berauschenden Trank an seine Lippen führt, lädt sich damit die Verantwortung für alles Unrecht auf, das er unter der betörenden Macht berauschender Getränke begehen kann. Durch die Betäubung seiner Sinne beraubt er sich der Fähigkeit, ruhig zu urteilen sowie Recht und Unrecht klar zu unterscheiden. Er ermöglicht es Satan, durch ihn Unschuldige zu unterdrücken und zu vernichten. „Der Wein macht Spötter, und starkes Getränk macht wild; wer davon taumelt, wird niemals weise.“ Sprüche 20,1. Dann kann man sagen: „Das Recht ist zurückgewichen ... und wer vom Bösen weicht, muß sich ausplündern lassen.“ Jesaja 59,14.15. Menschen, in deren Händen die Gerichtsbarkeit über das Leben ihrer Mitmenschen liegt, sollten eines Verbrechens für schuldig gesprochen werden, wenn sie sich der Unmäßigkeit hingeben. Wer immer das Gesetz anwendet, sollte selber das Gesetz halten. Er sollte stets die Kontrolle über sich behalten und im Vollbesitz seiner körperlichen, geistigen und sittlichen Kräfte bleiben, um jederzeit über Geisteskraft und hohen Gerechtigkeitssinn verfügen zu können. {LJ 210.3}
Was ist der Zustand der Welt heutzutage? Ist nicht der Glaube an die Bibel durch die höhere Kritik und Spekulationen heutigen Tages gerade so wirksam vernichtet, wie es durch die Überlieferung und Lehren der Schriftgelehrten in den Tagen Christi war? Haben nicht Geldgier, Ehrgeiz und Vergnügungssucht die Menschenherzen heute ebenso fest umschlungen wie damals? Wie wenige werden in der vorgeblich christlichen Welt selbst in den bekenntlichen Gemeinden Christi von christlichen Grundsätzen geleitet. In geschäftlichen, sozialen, häuslichen, ja selbst religiösen Kreisen, wie wenige machen da die Lehren Christi zur Richtschnur ihres täglichen Lebens. Ist es nicht so, „das Recht ist zurückgewichen und Gerechtigkeit ferne getreten ... und Recht kann nicht einhergehen ... und wer vom Bösen weicht, der muß jedermanns Raub sein?“ Jesaja 59,14.15. {FA 146.3}
„Das Recht ist zurückgewichen und Gerechtigkeit ferne getreten; denn die Wahrheit fällt auf der Gasse, und Recht kann nicht einhergehen, und die Wahrheit ist dahin; und wer vom Bösen weichet, der muß jedermanns Raub sein.“ Jesaja 59,14.15. Dies wurde im Leben Christi auf Erden erfüllt. Er gehorchte den Geboten Gottes und verachtete menschliche Überlieferungen und Forderungen, welche die Stelle ersterer eingenommen hatten. Aus diesem Grunde wurde er gehaßt und verfolgt. Die Sache wiederholt sich. Menschensatzungen und Überlieferungen werden über das Gesetz Gottes gestellt und wer sich an den Geboten Gottes hält, leidet Schmach und Verfolgung. {CGl 168.2}

59,16
Es gab Zeiten, in denen abgefallene Menschen angesichts des drohenden Gerichtes Gottes einen menschlichen Fürsprecher bei Gott hatten: Abraham für Sodom und Gomorra (1, Mo 18,23ff); Mose für das Volk Israel (Ps 106,23)


Zur Zeit Jeremias kann in Jerusalem kein gerechter Mann gefunden werden: Jer 5,1; dasselbe in Hes 22,30


Gott selbst bringt die Gerechtigkeit! Er ist auf keinen menschlichen Vermittler und auf keine menschliche Gerechtigkeit angewiesen!


Arm: siehe Jes 51,9 und 52,10; mit Seinem Arm erringt Gott den Sieg: Ps 98,1

Liebe zu den Sündern war es, die Christus dazu bewegte, den Preis der Erlösung zu bezahlen. „Er sieht, daß niemand auf dem Plan ist, und verwundert sich, daß niemand ins Mittel tritt.“ Kein anderer konnte Männer und Frauen aus der Gewalt des Feindes loskaufen. „Da hilft er sich selbst mit seinem Arm, und seine Gerechtigkeit steht ihm bei.“ Jesaja 59,16. „Siehe, das ist mein Knecht — ich halte ihn — und mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen.“ Jesaja 42,1. {PK 488.6}

59,17
Hier wird deutlich, dass Gott selbst der Messias sein wird! Denn der Messias ist mit  Gerechtigkeit bekleidet: Jes 11,5; vgl. Jes 51,9


Als Kinder Gottes sollen wir ebenfalls diese geistliche Waffenrüstung anziehen: Eph 6,14ff; 1. Thess 5,8; die letztlich in Jesus Christus selbst besteht: Röm 13,12-14


Die Rache gehört zu Gott: Heb 10,30


Eifer: siehe Jes 9,5.6 und 37,32: Gottes Eifer bewirkt Erlösung!!

Dieser göttliche Eifer zeigt sich auch im Leben Jesu: Joh 2,17

Bei Beginn des heiligen Sabbats am 5. Januar 1849 waren wir im Gebet mit Br. Beldens Familie in Rocky Hill, Conn., versammelt, und der Heilige Geist kam über uns. Ich wurde in einem Gesicht in das Allerheiligste aufgenommen, wo ich Jesum noch als Vermittler für Israel sah. An dem Saum seines Gewandes waren abwechselnd Schellen und Granatäpfel. Ich sah, daß Jesus das Allerheiligste nicht verlassen wollte, bis jeder Fall zur Rettung oder Vernichtung entschieden sei, und daß der Zorn Gottes nicht eher kommen kann, bis Jesus sein Werk im Allerheiligsten vollendet hat, sein priesterliches Gewand ablegt und sich mit den Kleidern der Rache begleitet. Dann tritt Jesus aus seiner Stellung zwischen dem Vater und den Menschen zurück, und Gott wird nicht länger zögern, sondern seinen lauteren Zorn über die ausgießen, die seine Wahrheit verworfen haben. Ich sah, daß der Grimm der Völker, der Zorn Gottes und die Zeit, die Toten zu richten, verschiedene Ereignisse waren, die einander folgen, auch daß Michael sich noch nicht aufgemacht, und daß die Zeit der Trübsal, wie noch keine gewesen ist, noch nicht angefangen hat. Die Nationen werden jetzt zornig, aber wenn unser Hoherpriester sein Werk in dem Heiligtum vollendet hat, wird er sich aufmachen, die Kleider der Rache anlegen, und dann werden die sieben letzten Plagen ausgegossen werden. {EG 26.1}
The condition of the world at the time of Christ is well described by the prophet Isaiah. He says that the people were found “transgressing and lying against the Lord, and departing away from our God.” [Isaiah 59:13-17 quoted.] {4BC 1153.1}

The condition of the world previous to the first appearing of Christ is a picture of the condition of the world just previous to His second advent. The same iniquity will exist, Satan manifests the same delusive power upon the minds of men. He is setting his trained agents at work, and moving them to intense activity. He is securing his army of human agents to engage in the last conflict against the Prince of life, to overthrow the law of God, which is the foundation of His throne. Satan will work with miraculous presentations to confirm men in the belief that he is what he claims to be,—the prince of this world, and that victory is his. He will turn his forces against those who are loyal to God, but though he may cause pain, distress, and human agony, he cannot defile the soul. He may cause affliction to the people of God as he did to Christ, but he cannot cause one of Christ’s little ones to perish. The people of God in these last days must expect to enter into the thick of the conflict; for the prophetic Word says, “The dragon was wroth with the woman, and went to make war with the remnant of her seed, which keep the commandments of God, and have the testimony of Jesus Christ” (Letter 43, 1895). {4BC 1153.2}

59,18
Dieser Aspekt des Eingreifens Gottes bezieht sich auf die Wiederkunft Jesu und die Tausend Jahre: Mt 16,27; Röm 2,6; Offb 22,12; 20,12.13


Vergeltung an den Feinden: Jes 1,24; 49,25.26; Luk 19,27; Offb 19,15


Aber schon beim ersten Kommen Jesu kämpft Er gegen Seine Feinde: nämlich gegen Satan, die Sünde und den Tod! Dadurch kann Er jedem Menschen das Angebot der Rettung machen: Beim Zweiten Kommen Jesu kämpft Er dann gegen die Menschen, die sich trotz dieser unglaublichen Rettungstat Jesu lieber mit Satan und der Sünde verbündet haben.

59,19
Dieses große Eingreifen Gottes (das in der Perspektive Jesajas sowohl das erste als auch das zweite Kommen Jesu einschließt) wird zur weltweiten Bekanntheit des Wesens und Charakters führen; wie zuvor schon in Jes 11,9-16; 24,14-16; 49,12 vorhergesagt worden ist. Vgl. Mal 1,11 und dann auch Offb 11,15

Bedränger wie ein Wasserstrom: dieses Bild schon in Jes 8,7.8 für die assyrische Invasion benutzt; generell für große Gefahr


Hauch des HERRN: Paulus greift diesen Gedanken in 2. Thess 2,7.8 auf um Jesu Endzeit Sieg über den Antichristen zu beschreiben

Alle Völker der Erde sollen die frohe Botschaft von seiner Gnade hören. Zwar werden nicht alle seine Gnade empfangen, doch „er wird Nachkommen haben, die ihm dienen; vom Herrn wird man verkündigen Kind und Kindeskind“. Psalm 22,31. „Das Reich und die Macht und die Gewalt über die Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volk der Heiligen des Höchsten gegeben werden“ (Daniel 7,27), und „das Land wird voll Erkenntnis des Herrn sein, wie Wasser das Meer bedeckt“. Jesaja 11,9. „Daß der Name des Herrn gefürchtet werde bei denen vom Niedergang der Sonne und seine Herrlichkeit bei denen von ihrem Aufgang.“ Jesaja 59,19. {LJ 832.3}

59,20
Was für eine wunderschöne und klare Verheißung auf Jesus Christus!


Diesen und den nächsten Vers verwendet Paulus in Röm 11,26.27 um zu erklären wie ganz Israel gerettet wird: nämlich durch Jesus Christus


Apg 2,36-39: Alle, die von der Sünde umkehren, werden gerettet werden; siehe Apg 3,19.26; vgl. Apg 26,20

We are to instruct and guide souls to look to Christ’s example, to realize their obligation to Him, whose they are by creation and by redemption. He is the owner of every man and woman and child who comes into the world. This He became by paying the redemption price. If fallen human beings will consent to become sons and daughters of God in willing obedience, they will become one with Christ. The Saviour has bought them by giving His life to pay the penalty of sin.... Those who are truly converted will reveal the saving grace of Christ by laboring for these souls blinded by Satan. In their own lives God’s workers are to show forth the power of truth and righteousness. The world is soon to meet the great Lawgiver over His broken law. Those only can hope for pardon who turn from transgression to obedience. {TDG 355.4}

59,21
Hier scheint erneut Gott der Vater zu dem Messias zu sprechen: vgl. Jes 42,1 bzw. 49,1ff

Jes 49,8: Jesus ist der Bund für alle Menschen; dies ist der ewige Bund: Jes 55,3; siehe Heb 8,6-13; 10,16


Mein Geist: klarer Bezug zu Jes 11,1-3: Beschreibung des Messias


Erfüllung im Leben Jesu bei der Taufe: Joh 1,33; vgl. Joh 7,37


Meine Worte: klarer Bezug zu Jes 51,16; 49,4


Erfüllung im Leben von Jesus: Joh 17,18

60,1
Der jetzt folgende Abschnitt ist ein Aufruf, ein Licht in dieser Welt zu sein, sowohl an die Israeliten damals gerichtet als auch insbesondere an uns: Offb 18,1ff!


Gedanklich wird an Jes 52,1.2 angeknüpft


Jesus hat die Idee in Mt 5,14-16 aufgegriffen: Seine Jünger sind das Licht der Welt; siehe auch Eph 5,8 und Phil 2,15


Das Licht ist der Messias: Jes 9,1; siehe auch Joh 8,12; Lk 1,78.79; 2,32; Joh 1,9; 3,19; 12,46; siehe auch Mal 3,20

Wir leuchten, wenn wir Jesus und Seine Gerechtigkeit, Seine Herrlichkeit (siehe Joh 1,14) in unserem Leben haben

Gott verlangt, daß alle, die mit dem Wort und der Lehre dienen, der Posaune einen sichern Ton geben. Alle, die Christum angenommen haben, Prediger oder Laien, sollen sich aufmachen und leuchten, denn vor uns stehen große Gefahren. Satan bewegt alle Kräfte der Erde; die ganze Welt ist in Verwirrung. Gott fordert sein Volk auf, das Banner mit der dritten Engelsbotschaft hochzuhalten. {DE 349.4}
Wir dürfen uns freuen, daß Arbeit nach des Herrn Wohlgefallen in auswärtigen Feldern getan worden ist. Wir wollen unsre Stimmen in Preis und Dank erheben für die erfolgreiche Arbeit im Auslande. Aber unser General, der nie einen Fehler macht, sagt zu uns: Geht voran; betretet neue Gebiete; pflanzt das Banner in allen Ländern auf. „Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!“ Jesaja 60,1. {DE 408.1}

There are wealthy men who have in trust the Lord’s money, and we have a perfect right to ask them to help us in our missionary work. We have a work to be carried on in all parts of the world, and must have means. Will not some of these wealthy men come to our help? The scripture we have read [Isaiah 60:1.] encourages us to believe that they will. There are some who would consider it a privilege.—Manuscript 113, 1908. {MM 329.3}

60,2
Hier wird auch bewusst auf den ersten Schöpfungstag in 1. Mo 1,1-3 Bezug genommen! So auch in 2. Kor 4,4-6! Was am ersten Tag der Weltgeschichte passierte, soll auch in unseren Herzen passieren


1. Petr 2,9: Gott hat uns aus der Finsternis in Sein wunderbares Licht gerufen


Die Herrlichkeit des HERRN: Joh 1,14: Gottes Charakter; siehe 2. Mo 33,18.19; 34,5-7


Wir werden durch den Heiligen Geist in das Bild dieser Herrlichkeit verwandelt: 2. Kor 3,18: Sie geht auf über uns!

Unter den Bewohnern der Erde, zerstreut in allen Ländern, gibt es jene, die ihre Knie nicht vor Baal gebeugt haben. Gleich den Sternen am Himmel, die nur des Nachts scheinen, lassen diese Getreuen ihr Licht weiterleuchten, wenn Finsternis das Erdreich und Dunkel die Völker bedeckt. Im heidnischen Afrika, in den katholischen Ländern Europas und Südamerikas, in China, in Indien, auf den Inseln der Meere und in allen dunkeln Gegenden der Erde hat Gott einen Sternenhimmel von Auserwählten bereit, die inmitten der Finsternis erstrahlen. Sie werden einer abtrünnigen Welt die umwandelnde Macht des Gehorsams gegenüber seinem Gesetz offenbaren. Schon jetzt erscheinen sie unter allen Geschlechtern, Sprachen und Völkern. In der Stunde tiefsten Abfalls, wenn Satan sich äußerst anstrengen wird, um sie „allesamt, die Kleinen und Großen, die Reichen und Armen, die Freien und Knechte“ (Offenbarung 13,16), unter Todesandrohung zu zwingen, das Bundeszeichen eines falschen Ruhetages anzunehmen, werden diese Getreuen „ohne Tadel und lauter, Gottes Kinder, unsträflich“, scheinen „als Lichter in der Welt“. Philipper 2,15. Je dunkler die Nacht, desto heller werden sie leuchten. {PK 133.1}
Der göttliche Plan konnte nicht ausgeführt werden, ohne auf den entschlossensten Widerstand zu stoßen. Auf jede nur mögliche Weise bemühte sich der Feind der Wahrheit und Gerechtigkeit, die Nachkommen Abrahams zu veranlassen, ihre hohe und heilige Berufung zu vergessen und sich der Anbetung falscher Götter zuzuwenden. Und häufig genug wäre es ihm beinahe geglückt. Jahrhundertelang vor Christi erstem Kommen bedeckte Dunkelheit die Erde, und dichte Finsternis lagerte über den Menschen. Satan warf seinen höllischen Schatten auf den Weg der Menschen, um sie daran zu hindern, über Gott und die zukünftige Welt Bescheid zu wissen. Zahllose Menschen saßen im Schatten des Todes. Ihre einzige Hoffnung war, daß diese Finsternis weichen und Gott offenbart werden möchte. {PK 485.2}
Im dunkelsten Abschnitt der Geschichte dieser Erde wird Christus wiederkommen. Die Tage Noahs und Lots sind ein Vorbild des Zustandes der Welt unmittelbar vor der Ankunft des Menschensohnes. Die Heilige Schrift weist auf diese Zeit hin und erklärt, daß Satan mit „allerlei lügenhaften Kräften ... und mit allerlei Verführung zur Ungerechtigkeit“ (2.Thessalonicher 3,9.10) wirken werde. Sein Treiben offenbart sich deutlich durch die sich schnell ausbreitende Finsternis, durch die zahlreichen Irrtümer, Irrlehren und Täuschungen dieser letzten Tage. Satan hält nicht nur die Welt gefangen, sondern sein Betrug durchdringt auch die bekenntlichen Kirchen unseres Herrn Jesus Christus. Der große Abfall wird sich zu einer mitternächtlichen Finsternis entwickeln. Für Gottes Volk wird es eine Nacht der Prüfung, der Tränen und der Verfolgung um der Wahrheit willen sein. Aber aus dieser Nacht der Finsternis wird Gottes Licht erstrahlen. {PK 505.3} Er läßt „das Licht aus der Finsternis hervorleuchten“. 2.Korinther 4,6. Als die Erde „wüst und leer“ und es „finster auf der Tiefe“ war, schwebte „der Geist Gottes ... auf dem Wasser. Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht.“ 1.Mose 1,2.3. So ergeht auch in der Nacht geistlicher Dunkelheit Gottes Ruf: „Es werde Licht!“ Sein Volk fordert er auf: „Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!“ Jesaja 60,1. {PK 506.1} In der Heiligen Schrift heißt es: „Siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.“ Jesaja 60,2. Christus, die strahlende Herrlichkeit Gottes, kam in die Welt als ihr Licht. Er kam, um den Menschen Gott darzustellen, und von ihm steht geschrieben, daß er gesalbt wurde „mit heiligem Geist und Kraft; der ist umhergezogen und hat wohlgetan“. Apostelgeschichte 10,38. In der Synagoge zu Nazareth sagte Jesus: „Der Geist des Herrn ist bei mir, darum weil er mich gesalbt hat, zu verkündigen das Evangelium den Armen; er hat mich gesandt, zu predigen den Gefangenen, daß sie los sein sollen, und den Blinden, daß sie sehend werden, und den Zerschlagenen, daß sie frei und ledig sein sollen, zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn.“ Lukas 4,18.19. Mit diesem Werk hat er auch seine Jünger beauftragt. „Ihr seid das Licht der Welt“, sagte er. „So soll euer Licht leuchten vor den Leuten, daß sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“ Matthäus 5,14.16. {PK 506.2} Genau dieses Werk beschreibt der Prophet Jesaja mit den Worten: „Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des Herrn wird deinen Zug beschließen.“ Jesaja 58,7.8. {PK 506.3} So soll die Gemeinde die Herrlichkeit Gottes dadurch in die Nacht geistlicher Finsternis erstrahlen lassen, daß sie die Niedergebeugten aufrichtet und die Trauernden tröstet. {PK 506.4} Überall um uns her sind die Klagen einer leidenden Welt zu hören. Allenthalben gibt es Notleidende und Unglückliche. An uns liegt es, die Not und das Elend erleichtern und lindern zu helfen. Die Bedürfnisse der Seele kann nur die Liebe Christi stillen. Wenn Christus in uns wohnt, wird göttliches Mitgefühl unsere Herzen erfüllen. Die verschlossenen Quellen aufrichtiger, christusähnlicher Liebe werden wieder fließen. {PK 506.5} Viele haben die Hoffnung verloren. Bringt ihnen den Sonnenschein zurück! Viele sind mutlos geworden. Richtet Worte der Ermunterung an sie und betet für sie! Andere brauchen das Brot des Lebens. Lest ihnen aus dem Worte Gottes vor! Manche drückt ein seelisches Leiden nieder, das keine irdische Salbe mildern und kein Arzt heilen kann. Betet für diese Menschen! Bringt sie zu Jesus! Sagt ihnen, daß es in Gilead eine Salbe und einen Arzt gibt. Vgl. Jeremia 8,22. {PK 507.1} Das Licht ist eine weltumfassende Gnade, deren Schätze sich auf eine undankbare, unheilige, verderbte Welt ergießen. So verhält es sich auch mit dem Licht der „Sonne der Gerechtigkeit“. Maleachi 3,20. Die ganze Erde, jetzt noch in das Dunkel der Sünde, des Leides und der Schmerzen gehüllt, soll von der Erkenntnis der Liebe Gottes erleuchtet werden. Keine religiöse Gruppe, kein Stand und keine Klasse von Menschen soll von dem Licht, das vom Thron des Himmels erstrahlt, ausgeschlossen sein. {PK 507.2} Die Botschaft der Hoffnung und Gnade soll bis an die Enden der Erde getragen werden. Wer immer die Hand ausstrecken, Gottes Kraft für sich in Anspruch nehmen und mit ihm Frieden machen will, wird Frieden finden. Nicht länger sollen die Heiden in mitternächtliche Finsternis gehüllt sein. Die Dunkelheit soll den hellen Strahlen der „Sonne der Gerechtigkeit“ weichen. {PK 507.3} Christus hat Vorsorge getroffen, daß seine Gemeinde ein verwandelter „Leib“ (Epheser 1,23) sei, der von dem „Licht der Welt“ (Johannes 8,12) erleuchtet ist und die Herrlichkeit Immanuels (vgl. Jesaja 7,14; Matthäus 1,23) besitzt. Seine Absicht ist es, daß jeder Christ von einer geistlichen Atmosphäre des Lichts und des Friedens umgeben sei. Er wünscht, daß wir seine Freude in unserem Leben offenbaren. {PK 507.4} „Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir.“ Jesaja 60,1. Christus kommt mit Kraft und großer Herrlichkeit. Er kommt in seiner eigenen Herrlichkeit und in der des Vaters. Die heiligen Engel werden ihn auf seinem Weg begleiten. Während die ganze Welt in Dunkelheit versunken sein wird, soll es doch licht sein, wo die Heiligen sind. Sie werden den ersten Lichtglanz seines zweiten Kommens erblicken. Makelloses Licht wird aus seiner Herrlichkeit erstrahlen, und alle, die ihm gedient haben, werden Christus, den Erlöser, bewundern. Während die Gottlosen fliehen, werden Christi Nachfolger in seiner Gegenwart frohlocken. {PK 507.5}
Liebe Geschwister! Weil der Irrtum schnell fortschreitet, sollten wir darnach trachten, in dem Werke Gottes wach zu sein und die Zeit zu erkennen, in der wir leben. Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker. Und weil beinahe alle um uns herum in der Finsternis des Irrtums und der Täuschung eingehüllt sind, ist es unsere Sache, die Unwissenheit zu verscheuchen und in Gottes Nähe zu leben, wo wir göttliche Strahlen des Lichtes und der Herrlichkeit von dem Angesichte Jesu empfangen können. Weil die Finsternis größer wird und die Irrtümer zunehmen, sollten wir eine gründlichere Kenntnis der Wahrheit erlangen, um bereit zu sein, unsere Stellung aus der Schrift zu beweisen. {EG 97.1}
60,3
Wenn Christus mit Seinem Charakter im Volk sichtbar wird, wird dies die Heidenanziehen! Dieses Thema ist ein Hauptmotiv in Jesaja: Jes 2,1-5; 11,10; 19,23-25; 45,14; 49,6.12; 54,1-3


Schon Jakob hatte dies in 1. Mo 49,23 verheißen; siehe auch Am 9,12; Sach 2,15


Könige: siehe Jes 49,7

Dennoch gab es unter den Juden standhafte Seelen, Nachkommen jenes geheiligten Geschlechtes, das die Erkenntnis Gottes in sich bewahrt hatte, die noch auf die Erfüllung der den Vätern gegebenen Verheißung warteten. Diese gläubigen Juden stärkten und belebten ihren Glauben immer wieder durch die Worte Moses: „Einen Propheten wird euch der Herr, euer Gott, erwecken aus euren Brüdern gleichwie mich; den sollt ihr hören in allem, was er euch sagen wird.“ Apostelgeschichte 3,22. Oder sie lasen, daß Gott den Einen salben und auf die Erde senden werde, „den Elenden gute Botschaft zu bringen, die zerbrochenen Herzen zu verbinden, zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit ... zu verkündigen ein gnädiges Jahr des Herrn“. Jesaja 61,1.2. Oder sie hörten davon, daß er „wird nicht verlöschen ... bis er auf Erden das Recht aufrichte“, daß „die Inseln warten auf seine Weisung“ und daß die Heiden zu seinem Licht und die Könige zum Glanz, der über ihm aufgeht, ziehen würden. Jesaja 42,4; Jesaja 60,3. {LJ 25.3}
When God’s people so fully separate themselves from evil that He can let the light of heaven rest upon them in rich measure, and shine forth from them to the world, then there will be fulfilled more fully than it has ever been fulfilled in the past the prophecy of Isaiah, ... “The Gentiles shall come to thy light, and kings to the brightness of thy rising.... The abundance of the sea shall be converted unto thee, and the force of the Gentiles shall come unto thee” (Isaiah 60:3-5).3 {HP 313.6}
Our ministers should call upon the church members to let the truth triumph. “Arise, shine; for thy light is come, and the glory of the Lord is risen upon thee. For, behold, the darkness shall cover the earth, and gross darkness the people: but the Lord shall arise upon thee, and His glory shall be seen upon thee. And the Gentiles shall come to thy light, and kings to the brightness of thy rising.” Isaiah 60:1-3. Unity and love will accomplish wonderful things for the believers. Will not our churches arouse and give the last warning message to the world? {9T 70.3}

60,4
Hier finden wir wieder das vertraute Bild der Sammlung von Kindern wie in Jes 49,18-22


Jesus greift diese Prophezeiung in Mt 8,11 auf; Gal 3,28.29: Wer Christus angehört ist Abrahams Same

60,5
Gottes Wirken in der Mission zu sehen, macht tiefe Freude!!!

Reichtum des Meeres: wohl eine Anspielung auf Jes 24,14.15


Bei Ellen White gibt es mehrfach die Idee, dass auch das Geld reicher Ungläubiger für das Werk Gottes genutzt werden soll.
Eine Sammlung von Zitaten dazu findet sich im Kap. 37 „The Wealth of the Gentiles“ im Buch Welfare Ministry!
60,6
Der Reichtum der Heidenvölker wird nun in ganz plastischer Sprache der Zeit Jesajas illustriert


Epha: nach 1. Mo 25,4 ein Sohn Midians


Auch auf Jes 45,14 wird offensichtlich Bezug genommen


Röm 15,9: Gott möchte, dass auch die Heiden Seinen Namen loben; 

60,7
siehe Jes 42,7


Nebajoth: nach 1. Mo 25,13 der Erstgeborene von Ismael


Nach Jes 56,7 sollten alle Völker in Jerusalem anbeten; das Gott wohlgefällige Opfer: wenn wir uns Ihm ganz übergeben (Röm 12,1)


Paulus greift diesen ganzen Gedanken in Röm 15,16 auf uns wendet ihn direkt auf seine Heidenmission an


Noch herrlicher: Hag 2,7-9 prophezeit später die Anwesenheit des Messias im Tempel, wodurch dieser noch herrlicher gemacht wird.

60,8
Bildliche Beschreibung der überausgroßen Menge der geretteten Heiden: siehe V.4; Jes 45,22; Offb 7,9!


Die Wolke als Symbol für Glaubensmänner und –frauen: Heb 12,1 (Bezug zu Heb 11)

60,9
Die Inseln: Hier wieder der Westen im Mittelmeer; mehrfach schon in Jesaja als Synonym für die Heiden verwendet: sie warten auf Gottes Botschaft: Jes 42,4.10; vgl. 49,1; Die Inseln warten auf den Messias: Jes 51,5


Tarsisschiffe: siehe Jes 2,16


Deine Söhne: durch den Glauben an Jesus Christus sind alle Kinder Gottes (Gal 3,26); das himmlische Jerusalem ihre Mutter (Gal 4,26)


Der Name des HERRN: Gottes Charakter der Liebe, Gnade und Gerechtigkeit: 2. Mo 33,19; 34,5-7; Jesus hat durch Sein Leben diesen Charakter offenbart: Joh 17,26; Paulus sollte diesen Namen Gottes den Heiden verkündigen: Apg 9,15


Weil er dich herrlich gemacht hat: direktes Zitat aus Jes 55,5!! Auch dort die Heidenmission thematisiert! Vgl. Lk 2,32!: Jesus sowohl als Licht für die Heiden als auch zur Verherrlichung des Volkes Israel erschienen

60,10
Könige werden dich bedienen: siehe V.3; siehe Esr 1,1ff; 6,3ff; 7,12ff; Neh 2,7-9: Die Könige Persiens spielten eine große Rolle beim Wiederaufbau des Tempels und der Stadt Jerusalem

Die volle Erfüllung in Offb 21,24.26


Der Schlussteil des Verses wiederholt einen Gedanken, den wir schon aus Jes 12,1; 54,7.8 und 57,17.18 kennen.

Auf dem Grund, den Christus selbst gelegt hatte, bauten die Apostel die Gemeinde Gottes. (Epheser 3,20.21; 1.Korinther 3,11). Die Heilige Schrift benutzt oft das Bild von der Errichtung eines Tempels, um den Auftrag der Gemeinde zu veranschaulichen. So weist Sacharja hin auf Christus als den „Sproß“ der den Tempel des Herrn bauen soll. Er spricht davon, daß sogar die Heiden bei diesem Werk helfen werden: „Es werden kommen von ferne, die am Tempel des Herrn bauen werden.“ Sacharja 6,12.15. Jesaja wiederum erklärt: „Fremde werden deine Mauern bauen.“ Jesaja 60,10. {WA 591.1}

60,11
Auch dieser Vers wird direkt in Offb 21,25 aufgegriffen, wo er seine letztendliche Erfüllung findet

The city of God with all its attractions is saying, “Come.” If we can by a holy life, by entreaties, by prayers, by warnings, point the sinner to the way of escape and fasten their attention to the heavenly gates open to receive them; if by faith they can see that the entrance into life is an open door, everything is gained. The earthly attractions will fade away, the heavenly will win and charm the soul.... {TDG 212.5}

60,12
auch dies ist eine endzeitliche Vorhersage: Alle Menschen, die dem Evangelium Gottes nicht folgen, werden aufgrund ihrer Sünden völlig vernichtet werden: Offb 20,7-10; Dan 2,35.44.45
60,13
Die Herrlichkeit des Libanon ist die Zeder; ähnliche Verse: Jes 35,2; 41,19.20; 55,13; so auch in Hos 14,7.8!

Heiligtum zu schmücken: Esr 7,27

Als wir weitergingen, trafen wir eine Gruppe, die auch die Herrlichkeit des Ortes betrachtete. Ich bemerkte einen roten Saum an ihren Gewändern; ihre Kronen strahlten; ihre Kleider waren rein weiß. Als wir sie grüßten, fragte ich Jesum, wer sie seien. Er sagte, daß es Märtyrer seien, die für ihn ihr Leben gelassen hätten. Bei ihnen befand sich eine unzählbare Schar Kinder, die ebenfalls einen roten Saum an ihren Kleidern hatten. Der Berg Zion lag jetzt gerade vor uns, und auf dem Berge war ein herrlicher Tempel; um ihn herum waren sieben andere Berge, auf denen Rosen und Lilien wuchsen. Und ich sah die Kleinen emporklimmen, oder wenn sie wollten, ihre kleinen Flügel gebrauchen und zu den Spitzen der Berge fliegen, wo sie die nie welkenden Blumen pflückten. Um den Tempel herum waren alle Arten von Bäumen, um den Platz zu verschönern. Buchsbäume, Fichten, Tannen, Ölbäume, Myrthen und Granatäpfel; die Feigenbäume neigten sich von der Last der zahlreichen Feigen — dies machte den Platz überaus herrlich. Als wir im Begriff waren, den Tempel zu betreten, erhob Jesus seine liebliche Stimme: „Nur die 144.000 betreten diesen Ort,“ und wir riefen: „Halleluja!“ {EG 16.2}


Schemel: schon in 1. Chr 28,2 von David als Metapher für den Tempel verwendet

60,14
Hier werden die Gedanken aus Jes 14,1.2; 45,14; 49,23 aufgegriffen



Vgl. in der Endzeit: Offb 3,9!


Heb 12,22: IM Neuen Bund ist das himmlische Jerusalem der Zentralort unseres Glaubens

60,15
Hier wird noch einmal Bezug genommen auf Jes 49,14-23; 54,6-14


Ewiger Ruhm: so wie in Jes 35,10: ewige Freude

Zahlreiche Botschaften des Trostes schenkten die Propheten vor alters der Gemeinde. „Tröstet, tröstet mein Volk!“ (Jesaja 40,1) lautete der Auftrag Gottes. Zusammen mit diesem Auftrag wurden großartige Visionen geschenkt, die in all den folgenden Jahrhunderten die Hoffnung und Freude der Gläubigen waren. Obwohl von Menschen verachtet, verfolgt und verlassen, wurden Gottes Kinder doch zu jeder Zeit durch seine zuverlässigen Verheißungen gestützt und ermutigt. Im Glauben blickten sie der Zeit entgegen, in der Gott an seiner Gemeinde die Zusicherung erfüllen wird: Ich will „dich zur Pracht ewiglich machen und zur Freude für und für“. Jesaja 60,15. {PK 509.2}
Wenn die Gemeinde das Kleid der Gerechtigkeit Christi anlegt, und sich in keiner Weise dieser Welt gleichstellt, dann steht ihr der Anbruch eines neuen, herrlichen Tages unmittelbar bevor. Gottes Verheißungen an sie gelten für alle Zeiten. Er wird sie für alle Zeiten herrlich machen — zu einer Freude für viele Geschlechter. Die Wahrheit, die denen, die sie verachten und verwerfen, unerkannt bleibt, wird zuletzt triumphieren. Schien es zeitweise auch so, als ob sie aufgehalten wurde, so konnte ihr Fortgang doch nie verhindert werden. Stößt Gottes Botschaft auf Widerstand, dann verleiht ihr Gott vermehrte Kraft, damit ihr Einfluß um so größer werde. Angetan mit göttlicher Macht, wird sie sich ihren Weg auch durch stärkste Bollwerke bahnen und jedes Hindernis bewältigen. {WA 595.4}
60,16
Hier wird das Bild aus Jes 49,13 aufgegriffen


Durch Erlösung erkennen wir Gottes wahres Wesen: Hes 34,30

60,17
Vergleiche den Anfang des Verses mit Jes 30,26


Die Regierung des Reiches Gottes basiert auf unveränderlichen Prinzipien und nicht auf dem wechselhaften Gemüt eines irrenden Herrschers!


Christus ist der Friede und die Gerechtigkeit; siehe Jer 23,5.6!

60,18
Mit dem Aufhören der Gewalttat erfüllt sich Jes 2,4: die Schwerter sind zu Pflugscharen geworden; Jes 11,9: Im Reich Gottes

Jes 26,1: Errettung wird die Mauer sein, deswegen heißt die Mauer jetzt hier „Heil“

60,19
Hier wird die Herrlichkeit der neue Erde beschrieben: Offb 21,23 und 22,5

Wie mit dem Leben, so verhält es sich auch mit dem Wachstum. Gott allein bringt die Knospe zur Blüte und die Blume zur Frucht. Durch seine Kraft werden aus dem Samen „zum ersten das Gras, darnach die Ähren, darnach der volle Weizen in den Ähren“ (Markus 4,28) hervorgebracht. Der Gotteskünder Hosea erklärt, daß Israel „soll blühen wie eine Rose ... Sie sollen wieder unter seinem Schatten sitzen; von Korn sollen sie sich nähren und blühen wie ein Weinstock“. Hosea 14,6.8. Jesus ermahnt uns mit den Worten: „Nehmet wahr der Lilien auf dem Felde, wie sie wachsen.“ Lukas 12,27. Die Pflanzen und Blumen gedeihen nicht aus eigener Sorgfalt, Anstrengung oder Kraft, sondern durch die Annahme dessen, was Gott ihnen zum Leben verliehen hat. So wenig wie ein Kind aus eigenem Verlangen oder eigener Stärke seiner Länge einen Zoll zusetzen kann, so wenig können wir durch eigenes Trachten oder Bemühen unser geistliches Wachstum sichern. Das Kind und die Pflanze werden groß nur vermittels der sie beeinflussenden Lebenskräfte, der Luft, des Sonnenscheins und der Nahrung. Solche Gaben der Natur sind für die Pflanzen und Tiere genau dasselbe, was Christus für die ist, welche ihm vertrauen. Er ist für sie ein „ewiges Licht“, „Sonne und Schild“. Jesaja 60,19; Psalm 84,12. Er ist für sein Volk „wie ein Tau“. Hosea 14,6. „Er wird herabfahren wie der Regen ... wie die Tropfen, die das Land feuchten.“ Psalm 72,6. Er ist Lebenswasser, „das Brot Gottes, das vom Himmel kommt und gibt der Welt das Leben“. Johannes 6,33. {WZC 48.3}

60,20
Dieser Vers zeigt, dass Sonne und Mond noch da sein werden, aber vom Glanz Gottes weit überstrahlt werden


Tage der Trauer ein Ende: so schon in Jes 25,8; 30,19 und 35,10 vorhergesagt:


Endgültige Erfüllung nach den 1000 Jahren: Offb 7,15-17; 21,4

60,21
Hier ist die endgültige Erfüllung von Jes 4,3.4; 


Offb 21,27: Kein Unreiner wird Neujerusalem betreten dürfen


Das Land auf ewig besitzen: die Sanftmütigen werden das Land erben: Mt 5,5; siehe auch Offb 21,7!


Schössling: war bisher ein Bild für den Messias selbst; z.B. Jes 11,1 – nun auch für Sein Volk; wieder sieht man die enge, unauflösliche Verbindung zwischen Jesus und Seinen Nachfolgern!! Siehe Joh 15,1ff

Mt 15,13: Nur die Pflanze, die Gott der Vater gepflanzt hat, wird Bestand haben


Gottes Volk ist Seine Schöpfung: siehe 2. Kor 4,6; 5,17; Eph 2,8-10!!


Mir zum Ruhm: siehe Jes 43,7.21; 44,23; 49,3; siehe Eph 1,6.12; 2. Thess 1,10
60,22
Hier wird das Prinzip veranschaulicht, dass Jesus im Gleichnis vom Senfkorn in Mt 13,31.32 erklärte

Die große Schar der Erlösten: Offb 7,9


Rasch ausführen: hebr. wörtl: „beschleunigen“!
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